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IN DIESER 
AUSGABE

Nr. 827  |  5. März 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

•  PREMIUM- BEREICH MIT FLEXX- 
ZIRKEL FÜR BEWEGLICHKEIT,  
DEHNEN UND STRETCHEN 

•  DIGITALER E-GYM-ZIRKEL  
MIT 17 GERÄTEN 

•  CARDIO-SCAN MIT KÖRPERFETT-
ANALYSEN, HERZ-STRESS- UND 
BLUTDRUCK-MESSUNG

•  TRAINING AN 140 FITNESS-UND  
GESUNDHEITSGERÄTEN 

•  PROFESSIONELLE TRAININGS-
BETREUUNG (STAATL. ANERKANNT)

•  1:1-PERSONAL-TRAINING 
REHABILITATIONSSPORT

•  PHYSIOTHERAPIEPRAXIS  
(ALLE KASSEN)

•  CARDIO- & FITNESSKURSE   
SOLARIUM & SAUNA

•  SQUASH UND TENNIS

DU SUCHST NOCH EIN NEUES STUDIO?

Gesundheitszentrum
Gesundheit • Fitness • Physio • Reha • Prävention

VITALIS GESUNDHEITSZENTRUM
LEIMBRINK 7 | 49124 GEORGSMARIENHÜTTE
TELEFON 05401/41755
WWW.FITNESS-GEORGSMARIENHUETTE.DE

UNSERE LEISTUNGEN
Alles unter einem Dach! Auf rund 6.000 m2.

TAG DER OFFENEN TÜR 
AM SONNTAG, 8. MÄRZ 2026, 10–15 UHR

STARTE JETZT 
UND ZAHLE ERST 

IM JUNI 2026!

DER BESTE ZEITPUNKT ZUM STARTEN IST
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 19. März 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 13. März, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 14. März, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Samstag,  
7. März 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Freitag,  
6. März 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
12. März 2026

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro
info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
•  Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Ein Stadtteil geht baden
„Holzhauser Runde“ lud zu Spaß und Bewegung ein
Ein Abend voller Bewegung, Be-
gegnung und guter Laune war-
tete jetzt auf alle Holzhause-
rinnen und Holzhauser im Pa-
noramabad. Die „Holzhauser 
Runde“, ein Zusammenschluss 
der örtlichen Vereine, Verbände 
und Gruppen hatte zu einem 
gemeinsamen Schwimmabend 
eingeladen, bei dem Jung und 
Alt zusammenkommen und 
einzig und allein der Spaß im 
Vordergrund stehen sollte. „Fa-
milien mit Kindern, Mütter und 
Väter in entspannter Schwimm-
badatmosphäre – man kennt 
sich und redet miteinander“, er-
läuterte Mitorganisator Chris-
toph Ruthemeyer die dahin-
tersteckende Idee zu diesem 
Event, das nach 2012 und 2017 
nun zum dritten Mal stattfand.

Etwa 100 Teilnehmer aus allen 
Altersklassen waren der Ein-
ladung zu der vom DRK Holz-
hausen, BSV Holzhausen, den 
Fördervereinen der Antonius-
schule, der Kita St. Antonius 
und der AWO-Kita sowie dem 
CDU-Ortsverband gemeinsam 
gesponserten Aktion gefolgt, 
um für den Eintrittspreis von 
einem Euro drei Stunden lang 
Spaß am und im Wasser zu ha-
ben. Auf dem Programm stan-
den u.a. Wettrutschen, Aqua-
gymnastik und abwechslungs-
reiche Wasserspiele. Während 
die „Großen“ unter Anleitung 
von Physiotherapeutin Chris-
tine Braun mit Aquafitness ihre 
Muskulatur stärkten, waren für 
viele Kinder die unzähligen Ab-
fahrten auf der Wasserrutsche 

Aquafitness für Jung und Alt unter Anleitung von Christine Braun.
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Glückaufstr. 170 · Kloster-Oesede
Tel. 0 54 01/4 05 27 · www.klosterschaenke.com

Klosterschänke

UPCOMING EVENTS:
+++ 11.04. Rock with D-PURPLE +++ 06.06. WORLD METALITY DAY with SAVAGE BLOOD & METALiCOVER 
+++ 04.09. FORTUNE TELLER (UK) Headlinetoure 2026 Embrace the Storm, Special Guest: EMPLOYER 
+++ 12.09. CIVIL COURAGE, Special Guest: PITSHOT +++ 26.09. SCEPTOR 
LIVE, Special Geust: BREED +++ 10.10. GMHütter Kneipentour mit HOT 
ROCKIN‘ +++ 24.10. GUNS N‘ POSES

RESTAURANT · FESTSAAL · KEGELN · BIERGARTEN

Fr., 20. März 2026 · 20 Uhr | Einlass 18 Uhr 

Sa., 28. März 2026 
IRISCH-SCHOTTISCHER FOLKABEND  
mit SONOR TEUTONICUS
Irish Pub Atmosphäre mit Britischem Food Special (Irish 
Stew, Fish and Chips,  Whiskys, usw.), Kicker, Darts und  
TV-Übertragung mit original britischen Dart und Fußball.

LIVE

VVK 19 € | Abendkasse 22 €

das „Highlight“ des Abends. 
Andere probierten ihre neuen 
Taucherbrillen aus oder prä-
sentierten stolz die gerade er-
worbenen Schwimmabzeichen 
– egal ob „Seepferdchen“ oder 
„Bronze“. „Ziel war es, sportlich 

aktiv zu sein und gleichzeitig 
das Miteinander im Stadtteil zu 
fördern“, freute sich Christoph 
Ruthemeyer am Ende über ei-
nen feuchtfröhlich gelungenen 
Abend für alle Generationen.
� mmo o

Auch im kleinen Becken hatten die Badegäste Vergnügen.
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Abfallsammelwochenende 
in Georgsmarienhütte
Grüne sammeln in GMH – Landkreisweit waren  
mehr als 8.000 Menschen unterwegs
Am 20. und 21. Februar hieß es 
im gesamten Landkreis Osna-
brück wieder: Ärmel hochkrem-
peln und anpacken. Beim land-
kreisweit organisierten Abfall-
sammelwochenende der Awigo 
Abfallwirtschaft Landkreis Os-
nabrück GmbH zogen über 
8.000 freiwillige Helferinnen 
und Helfer aus, um Straßenrän-
der, Parks, Wälder und Wiesen 
von achtlos weggeworfenem 
Abfall zu befreien. 
Familien mit Kindern, Schulklas-
sen, Vereine, Nachbarschafts-
gruppen und viele Einzelperso-
nen waren Teil dieser beeindru-
ckenden Gemeinschaftsaktion. 
Ausgerüstet mit Handschuhen, 
Greifzangen und Müllsäcken 
suchten sie öffentliche Flächen 
im gesamten Osnabrücker Land 
ab und sammelten dabei Unrat 
aller Art. Unterstützt wurde die 
Aktion von der Awigo, die das 
Sammelmaterial bereitstellte 
und die fachgerechte Entsor-
gung übernahm. 
Solche Sammelwochenenden 
haben weit mehr als nur einen 
rein praktischen Nutzen: Sie 
sensibilisieren die Bevölkerung 
für die alltäglichen Folgen von 
Wegwerf- und Vermüllungsver-
halten. Durch das gemeinsame 
Aufräumen wird das Bewusst-
sein dafür gestärkt, wie wich-
tig jeder einzelne Beitrag zum 
Umwelt- und Naturschutz ist – 
sei es durch Müllvermeidung, 
korrektes Trennen von Abfällen 
oder einfach mehr Achtsamkeit 
im Alltag. 
Viele Teilnehmende berichten, 
dass sie beim Sammeln plötz-

lich Dinge wahrnehmen, die ih-
nen sonst nie aufgefallen wä-
ren, und mit großer Zufrieden-
heit sehen, wie ein sauberer 
Weg oder ein gepflegter Park-
stück entsteht. 
Auch wenn es bei solchen Aktio-
nen immer ein wenig „Sammeln 
nach dem Fakt“ bleibt – also 
erst aufzuräumen, nachdem 
Müll entstanden ist – so sind 
sie doch wertvolle Impulse für 
den kommunalen und persön-
lichen Umweltschutz. Sie brin-
gen Menschen zusammen, er-
zeugen Aufmerksamkeit für ein 
Thema, das uns alle angeht, und 
schaffen ein sichtbares Zeichen 
für mehr Verantwortung gegen-
über Natur und Landschaft. 
Dass sich tausende Menschen 
an einem Wochenende aktiv 
für die Sauberkeit ihrer Heimat 
einsetzen, zeigt: Umweltschutz 
wird in Georgsmarienhütte und 
im Osnabrücker Land nicht nur 
befürwortet, sondern gelebt 
– mit Engagement, Gemein-
schaftssinn und dem Willen, 
die eigene Umgebung sauberer 
und lebenswerter zu machen. 
Bei diesem landkreisweiten 
Engagements waren auch lo-
kale Gruppen wie die Grünen 
GMHütte unterwegs und sam-
melten mit eigenen Teams flei-
ßig Müll. 
Die neun Grünen waren zwei 
Stunden lang im Einsatz und 
füllten dabei allein zwölf prall 
gefüllte Müllsäcke – ein Ergeb-
nis, das deutlich macht, wie viel 
achtlos entsorgter Abfall selbst 
auf vergleichsweise kurzen Stre-
cken zusammenkommt. Insge-

samt ist die Resonanz auf diese 
wiederkehrende Aktion ein star-
kes Zeichen dafür, dass viele Be-
wohnerinnen und Bewohner 

Verantwortung übernehmen 
und gemeinsam etwas bewe-
gen wollen. � o

Zwölf prall gefüllte Müllsäcke sammelten die Grünen in GMHütte.



4  |  Stadtjournal blick-punkt

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
6313

Wellendorfer Str. 128 
49124 GMHütte
huettentaxi 
@t-online.de

Großraum-Rollstuhlbeförderung bis XXL
Fahrten zur Dialyse, Bestrahlung etc.

Kurier- & Botendienst | Taxifahrten In- & Ausland

TAXI
& Mietwagen… kommt gut an!

0 54 01
8 59 60

Lübecker Straße 8
49124 GMHütte

www.kreuter-tankanlagenbau.de
shk@kreuter-tankanlagenbau.de

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 8. März
 Apothekennotdienst

Pankratius-Apotheke | Hauptstraße 20, Hilter-Borgloh  
Tel. 054009/93030 

Sonntag, 15. März
 Apothekennotdienst

Antonius-Apotheke | Sutthauser Straße 38, Osnabrück  
Tel. 05401/839233

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Veranstaltungsbierdeckel: 
30 Events auf einen Blick
Event-Highlights im Stadtgebiet vom Frühjahr  
bis in den Winter
Konzerte, Feste, Jubiläen oder 
Kirmes – auch in 2026 hat das 
Veranstaltungsprogramm in 
Georgsmarienhütte wieder ei-
niges zu bieten. Um dabei nicht 
den Überblick zu verlieren und 
die wichtigsten Termine immer 
parat zu haben, hat die Stadt-
marketing Georgsmarienhütte 
GmbH auch in diesem Jahr wie-
der den Veranstaltungsbier-
deckel herausgebracht. Ab so-
fort ist die beliebte wie prakti-
sche Übersichtshilfe mit den 30 
Event-Highlights im Stadtgebiet 
erhältlich. 
„Beim Blick auf den Bierdeckel 
wird schnell klar: In diesem Jahr 
ist bei uns in Georgsmarien-
hütte wieder eine Menge los“, 
freut sich Olaf Bick, Geschäfts-
führer des Georgsmarienhütter 
Stadtmarketings. Insbesondere 
die Vielfalt der von Stadt, Stadt-
marketing sowie den Verei-
nen und Verbänden organisier-
ten Veranstaltungen sei einmal 
mehr beeindruckend: „Ob im 
Frühjahr zum Hüttenmarkt, im 

Sommer bei einer Vorstellung 
auf der Waldbühne, im Herbst 
mit einem Bummel über die 
Kirmessen oder im Winter mit 
Schlittschuhen auf der Eisbahn 
– Georgsmarienhütte ist immer 
einen Besuch wert, egal zu wel-
cher Jahreszeit“, so Bick. 
In chronologischer Reihenfolge 
führt der Bierdeckel auf Vorder- 
und Rückseite durch das Ver-
anstaltungsjahr und hält neben 
den bereits genannten High-
lights noch weitere Event-Dau-
erbrenner sowie, wie in diesem 
Jahr, einmalige Veranstaltungen 
fest. Darunter fällt zum Beispiel 
die Feier zum 100-jährigen Be-
stehen des Haus Ohrbeck am 20. 
September. Ebenfalls in diesem 
Jahr wieder im Programm: das 
stimmungsvolle Kasinoparkfest 
am Ufer des Kasinopark-Teiches 
vom 21. bis 23. August. 
Außerdem sind unter anderem 
folgende Highlights auf dem 
Bierdeckel zu finden: der Hüt-
tenmarkt (17. bis 19. April), die 
Kloster Klipp (5. bis 7. Juni), der 

Freuen sich auf ein veranstaltungsreiches Jahr mit vielen Highlights in 
Georgsmarienhütte: Olaf Bick und Dagmar Bahlo mit dem Bierdeckel im 
Großformat. 

Fo
to

: S
ta

dt
m

ar
ke

tin
g 

G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te



Stadtjournal blick-punkt  |  5

Flohmarkt „Rund ums Rathaus“ 
(28. Juni), das Holi Farbrausch 
Festival (4. Juli), die Sommer-
shows auf der Waldbühne (9. bis 
12. Juli) – unter anderem mit der 
Künstlerin „Miss Allie“ (9. Juli) – 
das Hütte rockt Festival (6. bis 8. 
August), das Autokino (2. bis 6. 
September), die Holzhauser Kir-
mes (18. bis 20. September), die 
Oeseder Kirmes (25. bis 28. Sep-
tember), GMHütte on Ice (20. 
November bis 10. Januar) sowie 
die Weihnachtsmärkte in Klos-
ter Oesede, Oesede, Alt-Georgs-
marienhütte und Harderberg. 
Auch für Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo ist die gut gefüllte 
Veranstaltungsübersicht wieder 
einmal Ausdruck für die Leben-
digkeit und die Lebensfreude 
in der Stadt: „Gemeinsam aus-
gehen, zusammen feiern und 
Freude zu erleben sind unver-
zichtbar. Veranstaltungen und 
Events tragen deshalb unmit-
telbar dazu bei, dass eine Stadt 
lebenswert ist, weshalb ich aus-
drücklich auch allen Vereinen 
und Verbänden danken möchte, 
die mit ihrem Engagement und 
ihren Veranstaltungen das Kul-
turprogramm in Georgsmarien-
hütte bereichern.“ 
Damit drückt Bahlo bereits aus, 
dass die 30 Event-Highlights 
auf dem Bierdeckel für das Jahr 
2026 nur sprichwörtlich die 
Spitze des Eisberges abbilden. 
Bick: „Auf unserem Bierdeckel 
können wir natürlich nicht alle 
der vielen 100 Veranstaltungen 
im Jahresverlauf abbilden. 
Deshalb haben wir auch in die-
sem Jahr wieder einen QR-Code 
aufgedruckt, der direkt zum 
Veranstaltungskalender führt, 
wo dann alle Termine zu finden 
sind.“ Vorausgesetzt, sie sind 
dort hinterlegt. Veranstalterin-
nen und Veranstalter können 
ihre kleinen wie großen Ver-
anstaltungen einfach online in 
den Kalender eintragen und so-
mit sichtbar machen. 
Die neuen 2026er-Bierdeckel 
werden ab sofort in den ört-
lichen Gastronomiebetrie-
ben verteilt oder können beim 
Stadtmarketing Georgsmarien-
hütte abgeholt werden. 
„Wir freuen uns auf ein tolles 
und erlebnisreiches Jahr 2026“, 
so Bahlo und Bick abschlie- 
ßend. � o

Heimatverein 
lädt ein
Der Heimatverein Georgsma-
rienhütte lädt am Donnerstag,  
12. März,  zu seiner Jahreshaupt-
versammlung ins Heimathaus 
(Am Kasinopark). Die Versamm-
lung beginnt um 15 Uhr. � o

Exkursion zum Krötenzaun
Wenn die Temperaturen stei-
gen, beginnt die Wanderung 
von Fröschen, Kröten und Mol-
chen zu ihren Laichgewässern. 
Der Verein „nature kids & teens“ 
lädt in Kooperation mit dem 
BUND (Bund für Umwelt und 
Naturschutz) zu einer Amphi-
bienexkursion am Samstag, 7. 
März, von 8.30 bis 10 Uhr ein.
Treffpunkt ist am Bardinghaus-
hof (Nähe Forsthaus) in Georgs-
marienhütte. Gemeinsam wer-
den die Teilnehmenden den 
Krötenzaun entlanggehen und 
die in Bodeneimer gefallenen 
Amphibien kontrollieren. 
Die Tiere werden behutsam 
entnommen, nach Art, Anzahl 
und Geschlecht kartiert und 
anschließend sicher über die 
Straße zu ihrem Laichgewässer 
gebracht. Tobias Demircioglu, 
Erster Vorsitzender von „nature 

kids & teens“, wird die 
verschiedenen Amphi-
bienarten vorstellen und 
Wissenswertes über ihre 
Lebensweise erläutern. 
Die Exkursion richtet sich 
an Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.
Bei ungünstiger Witte-
rung wird ein Ersatzter-
min angeboten. 
Anmeldung und Infos 
bei Tobias Demircioglu 
unter Tel. 0172/8726403 
oder per E-Mail an tobias. 
demircioglu@ok.de.
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sAmphibien wie diese Berg-

molche will der Verein 
„nature kids & teens“ mit 
Kindern und Erwachse-
nen kartieren und zu den 
Laichgewässern tragen.
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0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

Wohnen-in-Oesede.de
Die Alternative zum Altenheim
15 neu geschaffene Wohnungen nach Kern­
sanierung, neue Fußbodenheizung, neue Bäder, 
Aufzug, bezugsfertig, 1­, 2­ und 3­Zimmer­ 
Wohnungen,  41 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001, 
Gemeinschaftsräume, Garagen­/Stellplätze, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, EA, 
V. 95 kWh/(m­a), BJ 2001, Gas, provisionsfrei zu
vermieten / zu verkaufen direkt vom Eigentümer

P+S Planung und 
Schlüsselfertigbau GmbH 
info@ps-bauen.de  
Tel. 05471-9595-13

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.2.2026, von 11 bis 13 Uhr

P+S GmbH
Bremer Straße 24
49163 Bohmte
05471-9595-13
info@ps-bauen.de

WIR SIND 
AUF DER SUCHE!

Sie möchten Ihre Immobilie oder
Ihr Grundstück verkaufen? 

Einfach direkt, ohne Umwege kaufen
wir Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Bürogebäude, Bauernhöfe und Hotels
für neue Projekte, zur Kapitalanlage
und Bestandserweiterung. 

Gerne auch renovierungsbedürftig
sowie Erbpachtgrundstücke.

RUFEN SIE 
DIREKT AN:

wir wollen die Anzeige in den 
3 Ausgaben wiederholen. Die 
nächste offene Besichtigung ist 
Sonntag, den 22.02.2026 von 
11-13 Uhr.

TAG DER OFFENEN TÜR:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.3.2026, von 11 bis 13 Uhr

„The Steamin‘ Feet“ feiern 
das Frühlingserwachen
GMHütter Gruppe tritt mit aktueller Abiband  
in der Gaststätte Stock auf
Dieses Mal also Frühlingserwa-
chen statt Tanz in den Mai. Was 
1990 begann und 2015 seine 
Wiederauflage zum 25-jähri-
gen Abi-Jubiläum erfuhr geht 
in die nächste Runde. Und wie-
der freuen sich alle Beteilig-
ten, dass der Staffelstab auch 
von der aktuellen Abiband des 
Gymnasiums Oesede aufge-
nommen und die Tradition fort-

gesetzt wird. Eine Tradition, die 
einst von der Abiband des Jahr-
gangs 1990 „The Steamin‘ Feet“ 
begründet wurde.
Eigentlich sollte es 2015 nur 
ein einmaliger Auftritt werden, 
eine Probe und los, wird schon 
schiefgehen. Als sich dann aber 
freitags, einen Abend vor der 
Party, nach über 20 Jahren tat-
sächlich alle Originalmitglie-

„The Steamin‘ Feet“ begannen als Abiband am Gymnasium Oesede.

Die ehemalige Abiband im Probenraum: Kein Lied darf nach 1990  
geschrieben worden sein.
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Der blick-punkt Georgsmarienhütte verlost  

gemeinsam mit „The Steamin‘ Feet“ 

5 x 2 Tickets für das Konzert am  

Samstag, 21. März, um 20 Uhr in der 

Gaststätte Stock in Hagen.  

Senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff „Steamin 

Feet“ an gewinnspiel@osning-medien.de. 

Teilnahmeschluss ist der 15. März 2026.

Teilnahmebedingungen unter www.osning-medien.de/ 

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb

der der Band im Proberaum 
gegenüberstanden war es so-
fort wieder da, das alte Band-
gefühl, der Spirit von damals, 
als stünde man wieder cool mit 
Kippe in der Hand in der Rau-
cherecke der Penne (die gab es 
damals noch, die Raucherecke) 
und haut sich dumme Sprüche 
um die Ohren. Und der Party-
abend im Gasthaus Dröge war 
grandios, es rockte, es bockte, 
und die Partynacht wurde lang 
und bunt. 
Also 2016 dasselbe Spiel, Frei-
tagabend eine Probe, Sams-
tag on stage, dieses Mal im Tor 
III und vor fremdem Publikum. 
Rock’n Roll statt Perfektion, und 
der Laden kochte. 2018 dann 50 
Jahre Gymnasium Oesede, 2020 
Stocks, die letzte Party vor Co-

rona, und das Publikum feierte 
begeistert jede einzelne Num-
mer. Zuletzt dann das 35-jähige 
Bandjubiläum als Tanz-in-den-
Mai-Party und die Kneipentour 
im vergangenen Jahr. Und in-
zwischen mit diversen Gästen, 
die das Line-Up als Sängerin-
nen, Tänzerinnen oder Bläser-
sektion verstärken und so Teil 
der Abiband-Familie geworden 
sind. Denn jedes Mal steht vor 
jeder Party aufs Neue die große 
Frage im Proberaum: Was wird 
gespielt, und wie. Kein Song 
im Set darf nach 1990 veröf-
fentlicht worden sein, was fällt 
raus, was kommt neu rein, und 
was darf auf keinen Fall fehlen. 
So wird probiert und diskutiert, 
arrangiert und verworfen, be-
vor alle die Gitarrenkoffer zu-

klappen, die Stecker ziehen, die 
Sticks aus der Hand legen, und 
mit einem breiten Grinsen den 
Proberaum verlassen.
Auf ein Neues treten „The Stea-
min‘ Feet“ am Samstag, 21. 
März, um 20 Uhr im Saal der 
Gaststätte Stock, wo sich auf der 
Bühne, an den Reglern und hin-
ter den Theken etwas befindet, 
um das die Band manche benei-
den: ein Kompetenz-Team. Als 
Vorband tritt die aktuelle Abi
band des Gymnasiums Oesede 
auf.  � o
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LAGERVERKAUF

Exklusiver
MARKEN-
KOSMETIK

SAMSTAG

März
10 – 15 Uhr

21.

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2  |  49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel wie Cremes, 
Lotions, Make-Up, Parfum, Lippenstifte etc. 

Nelli Kasper 
Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de

Nelli Riedel
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Teutoburger-Wald-Str. 59
49124 Georgsmarienhütte
nelli.riedel@vlh.de

 05401 8427622

Im Zentrum steht der Mensch
Ausstellung des Georgsmarienhütter Malers Robert 
Meyer in der Villa Stahmer
Mehr als 100 Gäste sind der Ein-
ladung der Stadt Georgsma-
rienhütte in die Villa Stahmer 
gefolgt. Anlass ist die aktuelle 
Ausstellung mit Werken des 
Georgsmarienhütter Künstlers 
Robert Meyer – flankiert von der 
Veröffentlichung des Kunstban-
des „Meyer“, der erstmals einen 
umfassenden Überblick über 
sein jahrzehntelanges Schaffen 
bietet.
Zur Eröffnung begrüßte die 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Annette Jantos die Besuche-
rinnen und Besucher. Sie wür-
digte Meyer als Künstler, der seit 
vielen Jahren mit großer Sensi-
bilität und Konsequenz seinen 
eigenen Weg geht. Seine Arbei-
ten zeichneten sich durch Klar-
heit, präzise Beobachtung und 
eine intensive Auseinanderset-
zung mit Form, Raum und Wahr-
nehmung aus.
Meyer entdeckte seine Leiden-
schaft für das Zeichnen und 
Malen bereits in der Kindheit. 
Autodidaktisch entwickelte er 
sein Talent weiter – ungewöhn-
lich früh und nachhaltig geför-
dert von seinem Vater. Der Blei-
stift wurde für ihn zum ersten 
künstlerischen Werkzeug, das 
den Grundstein für sein späte-
res Werk legte. Aus den frühen 
Zeichnungen erwuchs eine Ma-
lerei, die sich durch handwerk-
liche Präzision und eine unver-
wechselbare Bildsprache aus-
zeichnet.
Der Osnabrücker Schriftstel-
ler und Lehrer Alfred Cordes, 
ein langjähriger Wegbegleiter, 
stellte den Kunstband vor und 
zeichnete in seinem Vortrag 
Meyers künstlerische Entwick-
lung nach. Auch wenn manche 
Motive mit skurrilen Accessoires 
irritieren mögen, sieht Cordes 
den Maler in einer klaren Tradi-

tion: von den Meistern des Gol-
denen Zeitalters über die Rea-
listen des 19. Jahrhunderts wie 
Ilja Repin bis hin zu prägenden 
Künstlerpersönlichkeiten der 
DDR wie Bernhard Heisig, Willi 
Sitte oder Werner Tübke.
Im Zentrum von Meyers Werk 
steht der Mensch – mit seinen 
Eigenheiten, seiner Verletzlich-
keit und seinem sozialen Um-
feld. Die Malerei bildet dabei 
den Schwerpunkt seines Schaf-
fens. Zugleich misst Meyer der 
Zeichnung eine grundlegende 
Bedeutung bei: Für ihn ist sie 
unverzichtbare Basis jeder ma-
lerischen Arbeit. Darüber hin-
aus erweitert er sein künstleri-
sches Spektrum kontinuierlich. 
Skulpturen aus Beton gehören 
ebenso dazu wie Druckgrafiken, 
Illustrationen für Tierbücher so-
wie Plakate und Bühnenbilder 
für die Waldbühne Kloster Oe-
sede.
Der Kunstband „Meyer“ doku-
mentiert Arbeiten aus mehr als 
60 Jahren künstlerischer Tätig-
keit in chronologischer Folge. 
Neben fundierten Texten von 
Alfred Cordes überzeugt das 
Buch durch seine hochwertige 
Gestaltung. Für Layout und gra-
fische Umsetzung zeichnet der 
Grafiker Bruno Rothe verant-
wortlich, die Fotografien stam-
men von Fritz Schwarzenber-
ger. So entsteht ein Werk, das 
nicht nur künstlerisch, sondern 
auch handwerklich höchsten 
Ansprüchen gerecht wird – und 
dem Schaffen Robert Meyers 
einen angemessenen Rahmen 
verleiht. 
Die Ausstellung von Robert 
Meyer ist bis Sonntag, 5. April, in 
der Villa Stahmer zu sehen.
� grm o

Auch Skulpturen gehören zum 
großen Oeuvre von Robert Meyer. 
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Bei der Vernissage der neuen Ausstellung: (von links) Museumsleiterin 
Dr. Ingrid Becher, Alfred Cordes, Robert Meyer und Annette Jantos ne-
ben einem Selbstporträt des Künstlers.

Grünplätze wieder viermal 
pro Woche geöffnet
Ab dem 1. März öffnen die Grün-
plätze wieder viermal pro Wo-
che ihre Tore. An den 27 Stand-
orten im Landkreis Osnabrück 
können montags, mittwochs 
und freitags zwischen 14 und 18 
Uhr sowie an Samstagen in der 
Zeit von 9.30 bis 15 Uhr Abfälle 
abgegeben werden.
Die Awigo-Teams nehmen kom-
postierbare Grünabfälle aus 
Garten-, Park- und Grünanlagen 
an. Dazu zählen zum Beispiel 

Gras-, Hecken- und Baumrück-
schnitt, Stammholz oder Baum-
stubben. Daneben lassen sich 
auch Altkleider, Altmetalle, Bau-
schutt (kostenpflichtig, in Klein-
mengen), CDs, Elektro-Kleinge-
räte, Haushaltsbatterien oder 
Korken auf den Grünplätzen 
entsorgen. 
Fragen beantworten der Chat-
bot „AWI“ auf der AWIGO-Web-
site und das AWIGO-Service-
Center unter info@awigo.de. � o
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Gesundheit im Gespräch

18.03.2026, 18:00 Uhr
Online & im NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16, 
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Neue Lungenkrebsfrüh-
erkennung für starke Raucher Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  

gesundheit-im-gespraech@noz.de

Themen:

  Wer kommt für das Lungen-
krebs-Screening in Frage?

  Wie ist der Ablauf?

  Warum ist das Screening  
sinnvoll?

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Lungen-

krebszentrum 

Osnabrück 

informiert

Referent*innen: 
Dr. med. Petra Hoffknecht

Dr. med. Ludger Hillejan

Meike Engelmeyer

Dr. med. Joachim Klocke

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

„Georgsmarienhütte  
macht vieles richtig“
Die neue Wirtschaftsförderin Janine Bering  
hält die hiesigen Betriebe für sehr resilient
Was macht Georgsmarienhütte 
als Arbeitsort attraktiv? Und 
welche Besonderheiten hat die 
hiesige Wirtschaft? Unsere Re-
dakteurin Anne Reinert hat sich 
darüber mit Janine Bering un-
terhalten. Seit dem 1. Juli ver-
gangenen Jahres ist sie Georgs-
marienhüttes Wirtschaftsförde-
rin.

Frau Bering, Sie sind in Venne 
geboren und aufgewachsen. 
Was hat Sie nach Georgs- 
marienhütte verschlagen?
Eigentlich war ich gar nicht auf 
der Suche nach einem neuen 
Job, sondern bin aus Zufall auf 
die Stellenanzeige für den Pos-
ten hier in Georgsmarienhütte 
gestoßen. Ich habe mir sofort 
gedacht: Das kann ich mir gut 
vorstellen. Vorher habe ich beim 
Landkreis Diepholz in der Wirt-
schaftsförderung gearbeitet, 
also quasi eine Ebene höher an-
gesiedelt und eher administra-
tiv. Nun habe ich die Gelegen-
heit, Wirtschaftsförderung auf 
kommunaler Ebene zu machen 
und im Grunde genommen von 
der Pike auf zu lernen. Außer-

dem ist mein Arbeitsweg nun 
bedeutend kürzer. Ich lebe in 
Osnabrück. Von dort ist die Stre-
cke nach Diepholz doch recht 
ordentlich.

Hat Wirtschaft Sie schon 
immer interessiert?
Ja, das hat sie. Ich bin auch stu-
dierte Wirtschaftsförderin. Nach 
meinem Studium des Öffent-
lichen Managements an der 
Hochschule Osnabrück habe 
ich Regionalmanagement und 
Wirtschaftsförderung an der 
HAWK in Göttingen studiert. 
Meine erste Stelle war dann 
beim Landkreis Diepholz.

Was sind Ihre Aufgaben  
als Wirtschaftsförderin?
Die Aufgaben einer Wirtschafts-
förderin umfassen hauptsäch-
lich zwei Bereiche: die Unter-
nehmensansiedlung mit Ge-
werbeflächenmanagement und 
die Bestandspflege bestehen-
der Unternehmen. Bei der Be-
standspflege geht es darum, 
zu etablierten Betrieben einen 
guten, wertschätzenden Kon-
takt zu halten und ihnen zu ver-

IM GESPRÄCH MIT …

mitteln, dass sie geschätzt wer-
den. Denken Sie dabei etwa an 
Wiemann Möbel, die seit 125 
Jahren hier vor Ort sind. Diese 
Wertschätzung ist wichtig für 
alle Unternehmen, um sie lang-
fristig in der Stadt zu halten und 
sie als Arbeitgeber zu unterstüt-
zen. Das übergeordnete Ziel ist, 
Georgsmarienhütte als attrakti-
ven Arbeits- und Wohnstandort 
zu entwickeln und zu erhalten. 
Das Gewerbeflächenmanage-
ment ist dabei ein zentraler As-
pekt der Wirtschaftsförderung.

Welche Dinge haben Sie 
bisher  
in Angriff  
genommen?
Das Wich-
tigste war 
im Sommer 
erst einmal, 
mich den 
Unter n e h -
men vorzu-
stellen. Mit 
einer Kollegin 
aus der Presse- 
und Öffentlich-
keitsarbeit habe 
ich deshalb eine 
Pos tk ar tenak-
tion gestartet. 
Wir dachten uns, dass das zu-
gänglicher ist als das klassische 
Anschreiben. Auf den Postkar-
ten habe ich mich vorgestellt 
und außerdem bei den Unter-
nehmen bedankt, dass sie hier 
sind. 
Schließlich ist es wichtig, ihnen 
Wertschätzung entgegenzu-
bringen. Sie schaffen Arbeits-
plätze und zahlen Gewerbe-
steuer an die Stadt. Außerdem 
musste ich mich in stadtplane-
rische Aspekte einarbeiten. Die 
eigentliche Expertise dafür ha-
ben natürlich die Kolleginnen 
und Kollegen aus der Stadtpla-
nung. Aber manchmal landen 
dazu auch Anfragen bei mir, 
etwa wenn ein Unternehmen 
sich ansiedeln will.

Sie sprachen vorhin davon, 
dass es zu Ihren Aufgaben 
gehört, GMHütte als attrakti-
ven Arbeits- und Wohnstand-
ort weiterzuentwickeln.  
Was genau macht so einen 
Standort aus?
Das ist am Ende natürlich sub-
jektiv. (lacht) In Georgsmarien-
hütte kann man gut wohnen – 
ein Vorteil gegenüber der Stadt 
Osnabrück, die ja quasi gleich 
nebenan ist. Georgsmarien-
hütte bietet attraktive Alternati-
ven wie Wohnen im Grünen und 
günstigere Mieten. Mit über 700 

ansässigen Gewerbetrei-
benden hat die Stadt 

zudem eine viel-
fältige Palette 

an Arbeits-
plätzen und 
wirtschaftli-
cher Dyna-
mik. 
B e s o n d e r s 

bemerkens-
wert ist die 

positive Pend-
lerquote: Mehr 

Menschen pen-
deln nach Ge-
o r g s m a r i e n -
hütte ein, als 
dass sie wegfah-

ren – ein klares Zeichen dafür, 
dass die Stadt als Arbeitsstand-
ort erfolgreich ist. Dies deutet 
darauf hin, dass Georgsmari-
enhütte bei der Schaffung at-
traktiver Arbeitsplätze und Le-
bensbedingungen vieles richtig 
macht.

Hat die Wirtschaft hier  
vor Ort Schwerpunkte?
Georgsmarienhütte verfügt vor 
allem über einen guten Bran-
chenmix, darunter viele kleine 
und mittlere Betriebe (KMUs) 
in unterschiedlichsten Bran-
chen. Die Schwerpunkte liegen 
im Maschinenbau, der Autobau-
branche mit Unternehmen wie 
dem Stahlwerk, das stark von 
der Automobilindustrie profi-
tiert. 

Wirtschaftsförderin  
Janine Bering
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Dr.-Horstmann-Str. 1 · Aschendorf · Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 -18 · Sa. 9 -14 Uhr

EISKÖNIG
FRISCH & FROSTIG

Angebote gültig vom
23.02. - 07.03.2026
Ab sofort finden Sie unsere

Angebote unter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Highlight der Woche!Highlight der Woche!
SchwarzwälderSchwarzwälder
Kirsch-TorteKirsch-Torte
1.182 g
(kg = 8,26 €)
MARKENWARE

BenjaminBenjamin
BlümchenBlümchen
TorteTorte
485 g (kg = 10,28 €)
MARKENWARE 4.99

6.99

Knusper Hähnchen
Burger (Patties)

1.000 g
VOSSKO 5.55

Weizenbrötchen
25x50 g
(kg = 3,19 €)

MARKENWARE
2525 StückStück

3.99

Apfel Sahne Schnitten
450 g

(kg = 4,42 €)
MARKENWARE 1.99

Eistorte Bombino
Bubble Gum
1000 ml
(kg = 4,42 €)

BRUNO GELATO
3.99

Meerwasser MARKENWARE
Lachsforellenfilet (kg = 10,99 €)

400 - 900 g
10.99

kg

Kartoffel-Puffer
1010 StückStück
600 g
(kg = 3,32 €)
AGRARFROST

Back Frites
750 g
(kg = 2,65 €)
AGRARFROST 1.99

1.99

Mozzarella Sticks
1.000 g
FROSTKRONE

Chili Cheese Nuggets
1.000 g
FROSTKRONE

4.99

4.99

Käsekuchen
1.100 g (kg = 3,17 €)
MARKENWARE

3.49

Zupfkuchen
1.250 g (kg = 2,79 €)
MARKENWARE 3.49
Apfelstreuselkuchen
1.100 g (kg = 3,17 €)
MARKENWARE 3.49

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück | Osnabrücker Straße 3 · 49176 Hilter
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9–19 Uhr · Sa. 9–18 Uhr

Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

Derzeit durchlebt die Industrie 
zwar eine schwierigere Phase, 
doch die ansässigen Betriebe 
vollziehen bereits Transformati-
onsprozesse, um sich langfristig 
zu sichern. 
Neben der Industrie hat die 
Stadt auch einen hohen Anteil 
an Dienstleistern, was eine aus-
gewogene wirtschaftliche Di-
versifizierung widerspiegelt. 
Das Stahlwerk stellt dabei den 
bedeutendsten Industriesektor 
dar, während die genaue Ver-
teilung der anderen Branchen 
schwer zu beziffern ist.

Die Wirtschaft schwächelt 
seit mehreren Jahren.  
Macht sich das in der  
Hüttenstadt bemerkbar?
Durch den Branchenmix sind 
wir sehr resilient aufgestellt. 
Mir wäre auch nicht bekannt, 
dass irgendein Unternehmen 
hier vor Ort vorhat, aufzugeben. 
Aber es sind schon Unterneh-
men dabei, die Investitionen 
noch mal ein oder zwei Jahre 
in die Zukunft verschieben. Vor 
allem die geopolitische Lage 
schafft viel Unsicherheit. Es gibt 
keine Planungssicherheit mehr. 

Wenn über die Herausforde-
rungen der Wirtschaft 
gesprochen wird, geht es oft 
um Fachkräftemangel oder 
Digitalisierung. Vor welchen 
Herausforderungen stehen 
die hiesigen Betriebe?
Definitiv der Fachkräfteman-
gel, wie Sie sagen. Den merken 
die Unternehmen, mit denen 
ich gesprochen habe, durchaus. 
Das betrifft vor allem die Hand-
werksbetriebe, aber auch viele 
mittelgroße Unternehmen. Der 
demografische Wandel ist auch 
ein Thema. 
In vielen Unternehmen macht 
sich der Generationenwechsel 
bemerkbar, das sehen Sie auch 
hier im Rathaus. Dabei stehen 
Unternehmen vor der Frage: 
Wie bekommen wir es hin, dass 
das Wissen der älteren Perso-
nen, das sie sich viele Jahre lang 
angeeignet haben, hier im Un-
ternehmen verbleibt. Digitali-
sierung und KI sind auch Mega-
themen. Die Betriebe müssen 
sich damit auseinandersetzen, 
um wettbewerbsfähig zu blei-
ben.

Wo wir schon bei der Stärken-
Schwächen-Analyse sind: 
Welche Stärken hat die 
GMHütter Wirtschaft? 
Georgsmarienhütte hat meh-
rere entscheidende Stärken als 
Wirtschaftsstandort. Die Be-
triebe bilden ihre Mitarbeiter 
hervorragend aus, wodurch es 
einen großen Pool an gut qua-
lifiziertem Fachpersonal in vie-
len Branchen gibt – sowohl im 
Handwerk als auch im Dienst-
leistungsgewerbe. Diese hoch-
qualifizierten Arbeitskräfte blei-
ben in den Unternehmen, weil 
sie sich wohlfühlen, was zu einer 
niedrigen Fluktuation und da-
mit zu einem erheblichen Wett-
bewerbsvorteil führt. Die geo-
graphische Lage ist ebenfalls 
optimal: Die Stadt liegt gut im 
Nordwesten Deutschlands, in 
direkter Nähe zu Osnabrück, hat 
eine gute Autobahnanbindung, 
und der Flughafen Münster-Os-
nabrück ist auch in der Nähe. 
Darüber hinaus zeichnen sich 
viele Betriebe durch hochspe-
zialisierte Fachkompetenz aus 
und geben sich große Mühe für 
ihre Kunden – ein Engagement, 
das in den persönlichen Begeg-
nungen deutlich wird.

Zu guter Letzt zurück  
in den Ort: Was tun Sie  
gegen den Leerstand in  
der Oeseder Straße? 
Ich bin zusammen mit einer 
Kollegin verantwortlich für 
das Leerstandsmanagement, 
das eine inhärente Aufgabe 
der Wirtschaftsförderung ist. 
Wir sind im Austausch mit al-
len möglichen Parteien, die mit 
diesem Leerstand konfrontiert 
werden – natürlich auch mit den 
schon ansässigen Unterneh-
men, die daran interessiert sind, 
dass der Leerstand sich in einem 
moderaten Level hält. Ich bin 
der Meinung, dass es sich noch 
um ein moderates Level han-
delt. Wir haben mit Aspekten 
wie dem Onlinehandel zu tun, 
der sich negativ auf das Kon-
sumverhalten vor Ort und den 
Einzelhandel auswirkt. Aber ich 
finde auch, dass wir sehr viele 
Stärken haben, die man aus-
spielen muss. Beim Leerstands-
management ist immer noch 
Luft nach oben. Aber wir geben 
unser Bestes, alle Möglichkeiten 
auszuschöpfen.� are o

Osterfeuer der  
Herz-Jesu-Jugend 
Am Ostersonntag, 5. April, lädt 
die Jugend der Kirchenge-
meinde Herz Jesu Georgsma-
rienhütte zum traditionellen 
Osterfeuer ein. Die Veranstal-
tung findet an der Von-Galen-

Straße gegenüber von Bauer 
Plate statt. Beginn ist um 18 Uhr. 
Nach einer kurzen Andacht um 
19 Uhr wird das Osterfeuer ent-
zündet. Es werden Kaltgetränke 
und Bratwürste angeboten.� o
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Klöcknerstr. 21   Georgsmarienhüüe
Tel. 05401/6505   www.elektro-boerger.com

Alle Preise inkl. liefern, anschließen und Altgerät-Entsorgung. 
Angebote güllg bis 14.03.2026. Nur solange der Vorrat reicht.

828,-€

788,-€

828,-€

Constructa Geschirrspüler CG6VX01EBD 
Energieklasse B · Besteckkorb · vollintegrierbar
Fassungsvermögen: 13 Maßgedecke · Time Light
Spar Trocknen · Besteckschublade nachrüstbar

Constructa Waschmaschine CGG254Z00
10kg Fassungsvermögen · Energieklasse: A · 71dB
DamDampfglääen · 12 Waschprogramme · Schontrommel
Programm zur Trommelreinigung · AquaStop-Schlauch

Constructa Trockner CWQ3R400
8kg Fassungsvermögen · Energieklasse: C · 64dB
14 Programme · Kniäerschutz · Trommelbeleuchtung
inkl. Komfort-Ablaufgarnitur · Schontrommel

Wegen Umbauarbeiten bleibt unser
Geschää am 25./26.03.26 geschlossen!

Nächster Halt: Traumberuf
Georgsmarienhütter „BerufsWahl Shuttle“ bringt künftige Azubis zu den Unternehmen
Wie oft fahren Schülerinnen 
und Schüler an den örtlichen 
Unternehmen vorbei, ohne zu 
ahnen, was sich dahinter wohl 
verbirgt? Welche Branchen und 
Berufe gibt es eigentlich in Ge-
orgsmarienhütte? Wo kann man 
eine Ausbildung machen und 
wie sieht so eine Ausbildung 
aus?
Antworten darauf gab es bei ei-
ner neuen Auflage des Georgs-
marienhütter „BerufsWahl Shut-
tle“ für Schüler der Sophie-
Scholl-Schule, der Realschule 
und des Gymnasium Oesede. 
Bei gleich 20 teilnehmenden 
Unternehmen konnten Schüler 
und Eltern nicht nur ihre Fragen 
rund um einem möglichen Aus-
bildungs-, Studien- oder Prakti-
kumsplatz stellen, sondern teil-
weise auch direkt den Arbeits-
platz oder die Betriebsabläufe 
kennenlernen. 
Genau dies sei der Vorteil ge-
genüber klassischen Forma-
ten der Berufsinformation wie 
etwa Messen oder herkömmli-
cher Werbung in den Medien, 
sagt Janine Bering, die als Wirt-
schaftsförderin der Stadt Ge-
orgsmarienhütte für die Or-
ganisation des Shuttle verant-
wortlich ist. Dementsprechend 

boten einige Unternehmen ne-
ben kleinen Führungen durch 
den Betrieb gleich die Möglich-
keit an, Einblicke in die Praxis 
zu bekommen. Natürlich stan-
den die Personalverantwortli-
chen überall bereit, um den an-
gehenden Auszubildenden und 
ihren Eltern alle Fragen zu be-
antworten. Oft waren zudem 

aktuelle Auszubildende anwe-
send, um aus erster Hand über 
ihre bisherigen Erfahrungen be-
richten und den ein oder ande-
ren wertvollen Tipp geben zu 
können. „Einige Azubis sind so-
gar direkt in den Bussen mitge-
fahren, um als Ansprechpartner 
zur Verfügung zu stehen und 
so die vielleicht vorhandenen 
Hemmschwellen abzubauen“, 
erzählt Janine Bering. 
Wie in den vergangenen Jahren 
war das Prinzip des „BerufsWahl 
Shuttle“ ganz einfach: Schüler 
und Eltern kommen zu den Un-
ternehmen. 
Deshalb nutzten viele der insge-
samt rund 100 Teilnehmer das 
kostenlose Angebot, mit dem 
Bus von Station zu Station zu 
fahren. Start war am Schulzent-
rum, von dort ging es auf je einer 
westlichen und östlichen Route 
im „HopOn, HopOff“-Takt einen 
ganzen Nachmittag lang zu den 
meist in unmittelbarer Nähe der 
beteiligten Unternehmen ge-

legenen Haltestellen. Auf re-
ges Interesse stießen Melanie 
Stemmle und Vanessa Sommer, 
die den Schülern im Oeseder St.-
Josef-Haus das von ambulanter 
Pflege bis zu vollstationärer Be-
treuung reichende Angebot der 
Caritas Südkreis Pflege vorstell-
ten. Ida und Marie haben sich 
noch nicht festgelegt: „Aber 
wir suchen schon einen Beruf, 
in dem man anderen Menschen 
helfen kann“, sind sie sich einig, 
während sie mit einer Spezial-
brille unterschiedliche Augen-
krankheiten simulieren. Simon 
Leimkühler ist aus dem benach-
barten Hagen mit seiner Tochter 
Yore gekommen. „Ich finde das 
Konzept des Shuttle gut“, sagt 
der selbstständige Garten- und 
Landschaftsbauer. Auf diese 
Weise habe er selbst im vergan-
genen Jahr einen passenden 
Auszubildenden für seinen Be-
trieb finden können. 
Mit klaren Vorstellungen ist So-
phie aus Wellendorf an den 
Start gegangen. Die Realschü-
lerin hat sich gezielt das Maler-
unternehmen Tiesmeyer ausge-
sucht. „Ich habe künstlerisches 
Interesse und bin wohl auch ein 
bisschen kreativ“, ist sie über-
zeugt, während ihr Naemi, Finja 
und Hannah, die sich dort der-
zeit in der Ausbildung befin-
den, von ihren ersten Erfahrun-
gen im Berufsalltag erzählen. 
Besonders interessant seien da-
bei die täglich neuen Eindrücke 
im Umgang mit dem ständig 
wechselnden Kundenkontakt. 
„Aktuell haben wir ausschließ-
lich weibliche Nachwuchs-
kräfte beschäftigt“, würde sich 
Geschäftsführer Thomas Ties-
meyer über eine Bewerbung 
von Sophie freuen.   
Gleich nebenan ist sich Cars-
ten Völzkow als Geschäftsfüh-
rer von Elektro Sandkämper 
der Schwierigkeiten bei der Su-

Sie unterstützen Schüler bei der Ausbildungssuche: (von links) Pia Ehren-
brink (Stadtwerke), Dominik Hackmann (Realschule), Jannik Holtmann 
und Tatiana Dias Ferreira (beide Spie Osmo), Janine Bering und Britta 
Niewerth (beide Stadt GMH) vor dem „BerufsWahl Shuttle“.

Mert, Dejan, Rayan, Mohamad (von links) lassen sich bei Elektro 
Sandkämper von Nico und Marc eine elektrische Schaltung erklären.
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Hausmacher Leber- & Hausmacher Leber- & 
Rotwurst      0,99 €Rotwurst      0,99 €/100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen          Fleischkäsebrötchen          3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Hähnchenburst Hähnchenburst natur  
& mariniert 1,59 €1,59 €/100 g

GehacktesGehacktes halb & halb 
 1,29 €1,29 €/100 g

Schnibbelfleisch Schnibbelfleisch natur  
& mariniert  1,49 € 1,49 €/100 g

UNSERE ANGEBOTE
Di., 3.3., bis Sa., 7.3.2026Di., 3.3., bis Sa., 7.3.2026

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

März- März- 
Angebot bis 31.03.2026Angebot bis 31.03.2026

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

che nach geeigneten Auszubil-
denden für den Beruf des Elek-
tronikers für Energie- und Ge-
bäudetechnik bewusst. „Dabei 
bräuchten wir im Sommer drin-
gend zwei bis drei junge Leute 
“. Sein Betrieb habe dank guter 
Ausbildung schon mehrere In-
nungssieger hervorgebracht. 
„Die werden dann oft von grö-
ßeren Firmen angelockt oder 
gehen zum Studium an die Uni“, 
schildert er ein regelmäßig wie-
derkehrendes Problem. Immer-
hin zeigen Mert, Dejan, Rayan 
und Mohamad an diesem Tag 
schon mal konkretes Interesse 
an einem Praktikumsplatz. Ob 
daraus mehr wird? „Wir bleiben 
dran“, sagen sie übereinstim-
mend. 
Gleich mehrere Ausbildungsbe-
rufe werden bei den Stadtwer-
ken Georgsmarienhütte ange-
boten. Erik aus Hagen, der mit 
seiner Mutter vor Ort ist, hat 
klare Vorstellungen: „Ich gehe 
gerne schwimmen und bin in 
der DLRG aktiv“, sagt er, des-
halb sei eine Tätigkeit, die „mit 
Wasser zu tun hat“, für ihn erste 
Wahl. Da wäre doch eine Aus-
bildung zum Fachangestellten 
für Bäderbetriebe vielleicht das 

Richtige, meint Ausbilder Mar-
cel Vion und verabredet mit 
Erik, demnächst mal ein Prak-
tikum im Panoramabad zu ma-
chen. 
Insgesamt zeigten sich die Ver-
antwortlichen mit dem Verlauf 
des „BerufsWahl Shuttle“ zufrie-
den: „Die Resonanz war durch-
weg positiv“, weiß Janine Bering 
zu berichten. Aus den Betrieben 
habe sie zahlreiche Rückmel-
dungen erhalten. 
Danach sei insbesondere die 
Qualität der Gespräche gegen-
über den Vorjahren deutlich 
verbessert gewesen, da sich 
viele Schüler gezielt auf den Be-
such einzelner Unternehmen 
vorbereitet hätten. 
„Einige haben sogar gleich ihre 
Bewerbungsunterlagen mitge-
bracht oder direkt vor Ort ein 
Praktikum vereinbart“, ist Janine 
Behring optimistisch, dass man-
cher Schüler seinem „Traumbe-
ruf“ auf diese Weise ein Stück 
nähergekommen ist. 
„Voraussichtlich Ende Februar 
2027 wird der ‚BerufsWahl Shut-
tle‘ daher wieder an den Start 
gehen.“� mmo o

Vanessa Sommer (links) simuliert mit Mia und Ida unterschiedliche  
Augenkrankheiten im Alter.

Schadstoffmobil in Oesede
Wer seinen Keller entrümpelt 
hat und nun Sonderabfall in 
kleinen Mengen entsorgen 
möchte, ist beim Schadstoff-
mobil genau richtig. Die Awigo 
Abfallwirtschaft Landkreis Os-
nabrück GmbH bietet allen Pri-
vathaushalten am Samstag, 
14.März, an der Graf-Stauffen-
berg-Straße, von 9 bis 12 Uhr 
den kostenlosen Entsorgungs-
service an. 
Folgendes kann in haushalts-
üblichen Mengen zum Schad-
stoffmobil gebracht werden: 
Abbeizmittel, Batterien und 
Bleiakkus, Energiesparlampen, 
FCKW-haltige Stoffe, Feuerlö-
scher, Foto- und Hobbychemi-

kalien, Frostschutzmittel, Holz-
schutzmittel, Lack- und Farbei-
mer aus Kunststoff oder Metall, 
Laugen, Leuchtstoffröhren, Pes-
tizide, Pflanzenschutzmittel, 
Ölfarben, Quecksilber, Rost-
umwandler, Salmiak, Säuren, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Spiritus sowie Spraydosen. 
Neben Schadstoffen können 
auch Elektrokleingeräte, die 
mit dem Symbol der durchge-
strichenen Mülltonne gekenn-
zeichnet sind, am Schadstoff-
mobil abgegeben werden. Das 
gilt auch für ältere Kleingeräte 
ohne Kennzeichnung. 
Völlig ausgehärtete Farbreste 
und ausgetrocknete Pinsel kön-

nen über die Restmülltonne 
entsorgt werden, da die schad-
stoffhaltigen Lösemittel in den 
Farben bereits verdunstet sind. 
Aufgrund der Rücknahme-

pflicht für den Handel bei Altöl 
kann dieses nicht beim Schad-
stoffmobil entgegengenom-
men werden. � o

Tag der offenen Tür  
an der Realschule 
Die Realschule Georgsmarien-
hütte lädt Erziehungsberech-
tigte und Kinder des vierten 
Grundschuljahrgangs am Frei-
tag, 13. März, von 15 bis 17.30 
Uhr zum Tag der offenen Tür 
ein. 
Die Fachbereiche stellen sich 
mit verschiedenen Aktionen 
vor und informieren über die of-
fene Ganztagsschule, das Profil 

Sport, die Lese-Rechtschreib-
Förderung sowie die Neuaus-
richtung der Schule. 
Führungen werden angeboten, 
der Sportfachbereich präsen-
tiert sich in der Sporthalle. 
Der Förderverein organisiert 
eine Tombola; zudem werden 
selbst hergestellter Honig, Ker-
zen und Unterrichtsmaterialien 
verkauft. � o
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Wie kann der Radverkehr 
sicherer werden?
Der Osnabrücker Verkehrsdezernent Thimo Weitemeiter 
stellte Konzept der Stadt Nordhorn vor
Wie kann der Radverkehr in Ge-
orgsmarienhütte ausgebaut 
und sicherer werden? Mit dieser 
Fragestellung luden die Grünen 
in ihre neue Kreisgeschäftsstelle 
an der Klöcknerstraße. Der Os-
nabrücker Verkehrsdezernent 
Thimo Weitemeier berichtete 
über erfolgreiche Erfahrungen 
aus seiner früheren Tätigkeit in 
Nordhorn.
Der Radanteil am Verkehr in 
Nordhorn sei bis 2017 auf 40 
Prozent gesteigert worden, 
teilte Weitemeier mit. Wichtige 
Grundlage für diesen Erfolg in 
der Stadt mit 55.000 Einwoh-
nenden seien Strategie, Radver-
kehrskonzept und konkrete An-
regungen aus der Bürgerschaft 
für die einzelnen Wohngebiete 
sowie Aktionen und Öffentlich-
keitsarbeit gewesen. Unbrauch-
bar seien teure Hochglanzkon-
zepte für die Schublade.

Radverkehr attraktiver 
machen
Wichtig sei es, bei der Baupla-
nung die verschiedenen Ver-
kehre zu trennen. Für den Rad-
verkehr gelte es, ein schönes 
Umfeld zu schaffen. „Wenn ich 
morgens überlege, welchen 
Schlüssel nehme ich, muss der 
des Rades emotional attraktiver 
sein“, so Weitemeier. Auch zwei 
Kilometer morgens mit dem 
Rad zum Bäcker könnten zum 
persönlichen Wohlsein beitra-
gen, wenn  der Weg praktikabel 
und sicher sei.
Dafür habe die Stadt zahlreiche 
Querungen über die Vechte ge-
schaffen und Alleen erhalten. In 
der Innenstadt sei das Radfah-
ren bis an die Läden ermöglicht 
worden. In zwei Jahren seien 
500 zusätzliche Fahrradbügel 
aufgestellt worden. Dafür seien 
einzelne Auto-Parkplätze ge-
strichen worden. Die Umsätze 
in den Geschäften seien gestie-
gen. Zur Finanzierung der Maß-
nahmen seien Fördergelder in 
Anspruch genommen worden.
Auch die Stadt Osnabrück habe 
mit dem Radschnellweg nach 
Belm, Fahrradstraßen sowie 
Radstationen an Hauptbahnhof 
und Bahnhof Altstadt den Rad-
verkehr deutlich vorangebracht. 
Ein weiterer Radweg solle vom 
Hauptbahnhof über Johannis-
freiheit in den Stadtteil Wüste 
gestaltet werden.

Gefahrenpunkte  
an Kreiseln
Ratsmitglied Karin Kemper 
stellte als Moderatorin fest: 
„Die Erfolge in Nordhorn zei-
gen, dass in Georgsmarienhütte 
noch viel zu tun ist.“ Der Holz-
hauser Grünen-Vertreter Joa-
chim Grützmacher bemängelte, 
dass der Ausbau der Von-Galen-
Straße ohne Radweg erfolgt sei. 
Hingewiesen wurde auf Gefah-
renpunkte an Kreiseln für Rad-
fahrende wie bei Dransmann 
und am Tor 3.
Auch der Kreisel an der Kreu-
zung in Wellendorf sei unsi-
cher für Radfahrende, ergänzte 
Karl-Heinz Schriewer. Für Kin-
der aus der Brannenheide gebe 
es keinen sicheren Schulweg.
Der Radsport-Unternehmer er-
neuerte seine Kritik an der Be-
seitigung der festen Grundlage 
auf der Waldchaussee zwischen 
Hankenberge und Bad Iburg.
Thomas Leutermann vom ADFC 
Osnabrück kritisierte, dass bei 
der Neuplanung des Radweges 
an der B 51 zwischen Nahne und 
Oesede 17 Kreuzungen weiter-
hin Gefahren böten und Autos 
immer Vorfahrt gelassen wer-
den müsse. Auch Richtung Bad 
Iburg würde mit Querungen die 
Sicherheit der Radfahrenden 
missachtet. Tobias Demircioglu 
(VCD-Vorsitzender Osnabrück) 
erinnerte an die Forderung 
nach roten Sicherheitsstreifen 
an Zufahrten der L 95 in Kloster 
Oesede.

Kleine Maßnahmen  
für mehr Sicherheit
Ratsmitglied Irina Weckermann 
wies darauf hin, dass die Stadt-
verwaltung vorgeschlagen 
habe, im Rahmen einer Untersu-
chung zur Verkehrsentwicklung 
auch den Radverkehr zu berück-
sichtigen. 
Bis Ergebnisse vorlägen, könne 
das allerdings mehrere Jahre 
dauern, ohne dass konkrete Ver-
besserungen umgesetzt wür-
den. Mit der Realisierung des 
Stadtratsbeschlusses für eine si-
chere Umfahrung der Kreuzung 
in der Oeseder City sei noch im-
mer nicht begonnen worden.
„Das eine tun, ohne das andere 
zu lassen“, betonte Bürgermeis-
terkandidat Tobias Avermann 
dazu. Mit kleinen Maßnahmen 
für mehr Verkehrssicherheit 
könne unverzüglich begonnen 
werden.� o

Glückwunsch zum Gewinn: Louisa Abel (links) und Heike Börger 
(rechts) überreichen Astrid Kaib aus Georgsmarienhütte (Mitte) den 
50-Euro-Wertgutschein.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Elektro Börger
Georgsmarienhütte
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Hingeschaut
Genau
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 11. März 2026, hier ab:

Lydias Backwaren & Catering
Graf-Stauffenberg-Straße 79 · 49124 Georgsmarienhütte
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VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

S�  kümmern sich um 
Ihre L� bsten und � r uns um 
den Verk
 f Ihrer Immobil� 

# WOHNEN IM ALTER

„Geister der Vergangenheit“
Omas gegen Rechts demonstrieren vor dem Rathaus
Mit einer Protestaktion wollen 
die „Omas gegen Rechts Ge-
orgsmarienhütte“ am Freitag, 
20. März, ein Zeichen gegen 
Rechtsextremismus setzen. Un-
ter dem Motto „Geister der Ver-
gangenheit“ versammeln sich 
die Aktivistinnen ab 15 Uhr vor 
dem Rathaus.
Die Aktion richtet sich gegen 
das Wiedererstarken rechtsex-
tremen Gedankenguts aus der 

Nazi-Zeit. „Ausgrenzung, Ein-
schüchterung, Gewalt, Hetze 
und die Missachtung der Men-
schenwürde dürfen in unserer 
Gesellschaft keinen Platz ha-
ben“, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Botschaft der Gruppe 
ist klar: „Nie wieder die Geister 
der Vergangenheit im Rathaus!“ 
� o

Junge Talente begeistern 
mit klassischer Musik
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 
 „Jugend musiziert“ spielen in der Villa Stahmer
Bereits zum fünften Mal waren 
Nachwuchs-Musikerinnen und 
-Musiker der Musik Akademie 
Remelé aus Osnabrück in der 
Villa Stahmer zu Gast. Mit der 
Akademie verbindet den Freun-
deskreis Museum Villa Stahmer 
seit Jahren eine freundschaftli-
che Zusammenarbeit. Ziel die-
ses Engagements ist es, jungen 
Künstlerinnen und Künstlern 
ein Forum zu bieten, in einem 
angemessenen Ambiente ihre 
künstlerischen Talente darzu-
bieten und Konzerterfahrungen 
zu sammeln. 
Das Konzert war für die 7- bis 
17-jährige Musikerinnen und 
Musiker die Generalprobe für 
ihren Auftritt beim Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“, 
der vom 12. bis 15. März in Os-
nabrück stattfindet. Wie in den 
Vorjahren erlebten die Besuche-
rinnen und Besucher des Kon-
zertes wieder einen besonde-
ren musikalischen Abend in der 
Villa Stahmer. 
Während beim ersten Konzert 
vor fünf Jahren noch vier junge 
Musiker ihr Können präsentier-
ten, hat sich die Teilnehmerzahl 
auf inzwischen 15 gesteigert. 
Diese Entwicklung unterstreicht 
die Bedeutung solcher Veran-
staltungen für musikalisch inte-
ressierte junge Menschen. Die-
ses Mal gestalteten folgende In-
terpreten den Abend: Mathilda 
und Henriette Majersky (Vio-
line/Cello), Jakob Jurczyk (Kla-
vier), Alice Gertsev (Cello), Clara 
Klassen (Klavier), Rafael und Re-
becca-Joela Voth (Violine/Kla-

vier), Melina Kors, (Viola), Georg, 
Deborah und Rahel Eichwald 
(Cello/Violine/Klavier), Sophie 
Dominique Coltuc (Violine), Le-
onie und Mariella Wolf (Violine/
Cello) und Lydia Benck (Cello).
Sie spielten in unterschiedli-
chen Besetzungen, vom Solo bis 
zum Streichquartett. Auf dem 
Programm standen  Werke ver-
schiedener Komponisten, dar-
unter L. van Beethoven, F. Schu-
bert, W.A. Mozart, S. Prokofjew 
und Paganini, sodass den Besu-
chern ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm gebo-
ten wurde.
Es war für das Publikum faszi-
nierend zu erleben, mit welcher 
Gelassenheit und dennoch sehr 
konzentriert sich die jungen 
Musiker den von ihnen ausge-
wählten Werken widmeten. 
Sehr entspannt und ohne er-
kennbare Aufregung spielten 
sie ihr Repertoire auf einem 
musikalisch beeindruckenden 
Niveau und stellten ihr bemer-
kenswertes Können unter Be-
weis. Begeisterter langanhal-
tender Applaus des Publikums 
war der mehr als verdiente Lohn 
für das gelungene Konzert.
Mitorganisator der Konzert-
reihe „Klangspannungen Gren-
zenlos“, zu der dieser Abend ge-
hörte, ist der Osnabrücker Pia-
nist und Musikpädagoge André 
Sebastian Wickel. 
Sein Ziel ist es, gemeinsam mit 
dem Freundeskreis klassische 
Musik zu vermitteln und alte 
und neue Schätze der Klassik 
zu finden und zu verbinden. Ein 

ganz besonderes Highlight klas-
sischer Musik in dieser Konzert-
reihe können Konzertbesucher 
am 5. Juli in der Villa Stahmer er-
leben, wenn der junge französi-
sche Pianist Martin Jaspard aus 
Paris sein außergewöhnliches 
virtuoses Können in der Villa 

Stahmer präsentiert. Jaspard 
hat sich 2025 den 1. Platz beim 
renommierten internationalen 
Brahms-Festival gesichert. 
Realisiert werden kann die Klas-
sik Reihe durch die Förderung 
des Landkreises Osnabrück. 
� grm o

15 junge Talente der Musikschule Remelé – alle platziert beim Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in Osnabrück – begeisterten zum fünf-
ten Mal in der Villa Stahmer.
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Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

ZEUS Restaurant Bad Iburg | Osnabrücker Str. 7 
ZEUS im Farmhaus – Lienen (ab April) | Zum Teich 1  
www.zeus-badiburg.de | Tel. 05403/2223Wo Sterbliche wie

Götter speisen.

Gutschein-Aktion: Urlaub in Griechenland zu gewinnen!

So einfach machen Sie mit:
•  100-€-Sondergutschein* kaufen
•  Automatisch an der Verlosung teilnehmen
•  Mit Glück gewinnen
Der Sondergutschein gilt im ZEUS Restaurant Bad 
Iburg und ab April im ZEUS im Farmhaus Lienen. 
Pro Besuch max. 50 Euro einlösbar.

Ziehung: 28.6.2026 –  
ein Event zur Ziehung ist geplant.  
Mehr Infos auf unserer Homepage.
* Sondergutschein erhältlich bis 27.6.2026 (oder 
solange der Vorrat reicht) Gewinnspiel-, Gutschein-
infos & Gewinnnummern: www.zeus-badiburg.de

SONDERGUTSCHEINE JETZT DIREKT IM 
RESTAURANT ERHÄLTLICH!

Zur Eröffnung unseres neuen Restaurants 
ZEUS IM FARMHAUS – LIENEN 
am 1. April 2026 verlosen wir 10 tolle Preise –  
mit etwas Glück fliegen Sie nach Griechenland!

7 TAGE GRIECHENLAND  
FÜR 2 PERSONEN
inkl. Flug & Unterkunft
Weitere Infos und Impressionen vom 
Reiseziel: www.dinasvillage.com

Austausch mit Landespolitiker
Volker Bajus beim Grünen Stammtisch
Zu einem intensiven und zu-
gleich kurzweiligen Abend be-
grüßte der Grüne Stammtisch 
am 27. Februar den Landtagsab-
geordneten Volker Bajus. In offe-
ner Runde diskutierten 13 Gäste 
über kommunale Herausforde-
rungen, Landespolitik und ge-
sellschaftliche Entwicklungen. 
Zu Beginn berichtete Bajus von 
seiner Arbeit als parlamentari-
scher Geschäftsführer der Grü-
nen Landtagsfraktion. Immer 
wieder sei er überrascht, „wie 
groß Niedersachsen eigentlich 
ist“. Gerade wenn er nicht nur 
die großen Städte, sondern auch 
kleine Gemeinden und Dörfer 
besuche, werde deutlich, wie 
unterschiedlich die Herausfor-
derungen vor Ort seien. 
Eine heitere Anekdote aus frü-
heren politischen Auseinander-

setzungen sorgte für Schmun-
zeln: Als die Firma Egerland 
ein Hochlager errichten wollte, 
setzten sich die Grünen kritisch 
mit dem Vorhaben auseinan-
der. Bajus forderte damals als 
Ausgleich einen Fonds für die 
Hase. Der damalige Bürgermeis-
ter sagte 500.000 „DM“ zu – al-
lerdings fiel die Vereinbarung in 
die Zeit der Währungsumstel-
lung. Während im Gespräch von 
D-Mark die Rede war, wurde im 
Vertrag „Euro“ festgehalten. So 
entstand ein deutlich größerer 
Fördertopf, über den beide Be-
teiligten später mit einem Au-
genzwinkern sprachen. Aus die-
sem Fonds werden bis heute 
unter anderem Kulturprojekte 
sowie Initiativen in den Berei-
chen Bildung und Soziales un-
terstützt. 

Kinder pflegen Kopfweiden 
auf Biohof 
Verein „nature kids & teens“ fuhr zum „Scheiteln“  
alter Bäume auf den Hof Langenberg
Kinder und Eltern des Vereins 
„nature kids & teens“ haben am 
vergangenen Freitag auf dem 
Demeter-Biohof von Reinhard 
Langenberg zwischen Holsten-
Mündrup und Bissendorf alt+2e 
Kopfweiden geschneitelt. Die 

fachgerechte Pflege der Bäume 
dient dem Erhalt wichtiger Le-
bensräume für Eulen, Spechte, 
Fledermäuse und Wildbienen.
Beim Schneiteln werden alte 
Zweige und Äste aus dem 
„Kopf“ der Weide herausge-
schnitten. Projektleiter Tobias 
Demircioglu wies die Teilneh-
mer vor Ort theoretisch und 
praktisch in die Technik ein. Mit 
Astscheren, Handsägen und 
zum Ende auch einer Motorsäge 
bearbeiteten die Naturschützer 
die Bäume.
Der regelmäßige Schnitt ist not-
wendig, weil Kopfweiden be-
reits nach 40 bis 50 Jahren als 
alt gelten. Ohne Pflege werden 
die Bäume kopflastig und dro-
hen auseinanderzubrechen. 
Die Weichen mit ihrem weichen 
Holz wurden bereits seit Jahr-
hunderten vom Menschen als 
sogenannte Kulturfolger ge-
pflanzt.
Aus dem anfallenden Schnittgut 
wollen die Kinder später eine 

Die Kinder schnitten alte Zweige 
und Äste aus den Weiden. Das sah 
vorher so…
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… und nach getaner Arbeit so aus.

Benjeshecke anlegen. Diese 
nach Hermann Benjes benannte 
Totholzhecke entsteht durch 
lockere Ablagerung von Ästen 
und Zweigen. Sie bietet Vögeln 
und anderen Tieren Schutz und 
Nahrung. Einige Stecklinge wer-

den zudem zur Pflanzung neuer 
Kopfweiden verwendet.
Zum Abschluss öffnete Hofbe-
sitzer Langenberg seinen Hofla-
den für die teilnehmenden Kin-
der und ihre Eltern. � o
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Dieses Mal von Dr. Daniela Koeppler,  
Pastorin der Region Georgsmarienhütte

Gesprächsräume suchen  
und finden!
Wie wollen wir leben? Heute, 
in der Zukunft? Wie wird die 
Zukunft aussehen?
Viele Menschen stel-
len sich derzeit 
solche Fragen. 
Das Leben im 
Umbruch, in 
Unordnung 
statt in Welt-
ordnung ver-
führt zu Ge-
danken wie: 
Früher war alles 
besser. Ist dies eine 
gute Strategie, um die 
Zukunft mitzugestalten?
Wir leben in einer Gesell-
schaftsform, der Demokra-
tie, die von einem biblischen 
Menschenbild ausgeht: Jeder 
Mensch ist als Gottes Ebenbild 
geschaffen, hat gleiche Würde 
und gleiche Rechte. Wer seine 
eigene Meinung verabsolu-
tiert und anderen ihre Würde 
und Rechte abspricht, respek-
tiert menschliche und demo-
kratische Grundwerte nicht.
Gleiche Rechte werden in ei-
ner funktionierenden Demo-
kratie durch Verteilung der 
Macht geschützt. Dabei sollte 
immer das Recht die Macht, 
nicht die Macht das Recht – 
etwa auf freie Meinungsäu-
ßerung – begrenzen. Was die 
demokratische Gesellschaft 
braucht, sind Diskussions-
Räume. Christliche und an-
dere Religionsgemeinschaften 
haben solche Räume, etwa. in 
Gemeindehäusern. 

Religionen bieten außerdem 
Gemeinschaft: Begegnungs-
möglichkeiten, um sich ge-
genseitig ins Gesicht zu sehen, 

sich Unterstützung zu ge-
ben. Den anderen 

oder die andere 
in seinem oder 

ihrem Anders-
sein wahrzu-
nehmen. Ge-
meinden sind 
auch Orte, 

wo das Dis-
kutieren, akti-

ves Zuhören, das 
Streiten in Respekt 

geübt werden kann. Re-
spektvolles Streiten ist nicht 
zum Fürchten, sondern zu 
lernen! Es braucht Verstän-
digungsräume, wo man sich 
auch positive Visionen von Zu-
kunft erzählen kann. Mitein-
ander ins Planen, Aushandeln, 
Umsetzen kommen kann.
Was brauchen wir, um heute 
und in Zukunft gut miteinan-
der zu leben? Ich denke, wir 
sollten Versammlungs- und 
Verständigungsräume nicht 
allein den sozialen Medien 
überlassen. Neben Parlamen-
ten, Vereinen, Arbeitsplät-
zen und Wirtshäusern bieten 
genauso religiöse Gemein-
den Orte des Austauschs, der 
Verständigung und Gemein-
schaft. Sie ermöglichen Be-
gegnungen, um gemeinsam 
darüber nachzudenken, zu 
diskutieren und auch darüber 
zu streiten: Wie wollen wir ei-
gentlich leben? Nutzen wir die 
Möglichkeiten!?

DAS GEISTLICHE WORT
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Ein weiterer Schwerpunkt des 
Abends war die Bildungspoli-
tik. Schulen bräuchten mehr 
Freiräume, um innovativ arbei-
ten zu können – etwa durch 
jahrgangsübergreifendes Ler-
nen oder flexible Regelanwen-
dung. Als Beispiel wurde das 
FREIDAY-Konzept genannt, bei 
dem Schülerinnen und Schüler 
eigenständig an Projekten ar-
beiten. Auch die Realschule Ge-
orgsmarienhütte bietet dieses 
Format bereits an. 
Intensiv diskutiert wurde zu-
dem das zunehmende Problem 
achtlos weggeworfener Ziga-
rettenkippen. Vorgeschlagen 
wurden unter anderem Petiti-
onen für deutlichere Umwelt-
hinweise auf Zigarettenschach-
teln sowie kreative Hinweise auf 
Gullideckeln mit dem Aufdruck 
„Das ist der direkte Weg zum 
Meer“, um auf die Folgen für Ge-
wässer aufmerksam zu machen. 

Als Beispiel für erfolgreiche Bür-
gerbeteiligung wurde eine Peti-
tion in Osnabrück zur Verkehrs-
führung rund um die Johannes-
freiheit genannt. 
Weitere Themen waren die ra-
sante technologische Entwick-
lung, die Herausforderungen 
durch den Onlinehandel, ein 
mögliches Handyverbot an 
Schulen sowie die Wahrneh-
mung von Kriminalität in Me-
dien, die Straftaten oft verzerrt 
darstelle und ein subjektiv ge-
steigertes Unsicherheitsgefühl 
erzeuge. 
Trotz mancher gesellschaftli-
cher Spannungen zeigte sich 
Bajus optimistisch. Die Mitglie-
derzahlen der Grünen steigen 
weiterhin. Als positives Beispiel 
nannte er Baden-Württemberg 
mit seiner „Politik des Gehört-
werdens“ sowie erfolgreiche 
grüne Bürgermeister in Städten 
wie Münster und Telgte.� o
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seit mehr als 130 Jahren

▪DACHCHECK ▪ WARTUNG ▪ REPARATUR ▪NEUEINDECKUNG 

IHR DACH IST UNS 
NICHT LATTE!

WEBER DACH GmbH & Co. KG   | Höhenweg 22a | 49170 Hagen a. T. W. 

Kurzfristig Termine frei!

info@weberdach.de05401- 33 99 97 1

seit mehr als 130 Jahren
 Dachdecker für Georgsmarienhütte

Ulli Martin: „Was vorher war, das zählt nicht mehr“ 
Filmabend im Kreimer-Selberg-Museum erinnert an einstigen Schlagerstar aus Holzhausen 
In den frühen 1970er-Jahren ge-
hörte Ulli Martin zu den großen 
Namen des deutschen Schla-
gers. Mit seinem Hit „Monika“ 
stürmte der Holzhauser an die 
Spitze der deutschen Single-
Charts und wurde über Nacht 
zum Star. Weniger bekannt ist, 
dass er – damals noch unter sei-
nem bürgerlichen Namen Hans 
Ulrich Wiese – gemeinsam mit 
seinen Eltern mehrere Jahre 
auf dem nahe gelegenen Hüg-
gelhof lebte. Viele ältere Holz-
hauser erinnern sich noch gut 
an ihn, einige kannten ihn per-
sönlich („Wir waren gemein-
sam in einer Schulklasse“) und 
gerade für sie war es spannend 
zu sehen, welchen Weg er spä-
ter nahm. 
Das Kreimer-Selberg-Museum 
hatte zu einem Filmabend ein-
geladen, zu dem Martin Du-
ram vom Vorstand der Krei-
mer-Selberg-Stiftung gemein-
sam mit der Namensgeberin 
der Stiftung, Elisabeth Kreimer-
Selberg, zahlreiche Gäste be-
grüßen konnte. Aufgrund der 
großen Nachfrage war sogar 
kurzfristig eine weitere Vorfüh-
rung am nächsten Tag ange-
setzt worden. 
Gezeigt wurde eine Dokumen-
tation der Kieler Filmemacher 
Karl Siebig und Bernd Soffner 
mit dem Titel: „Was vorher war, 

das zählt nicht mehr“, in der das 
Leben und die Gegenwart von 
Ulli Martin sehr gelungen port-
rätiert werden. 
Hans-Ulrich Wiese wurde 1946 
in Osnabrück geboren, wo sein 
Vater eine  Anstellung am Stadt-
theater hatte. Seine Karriere 
als Ulli Martin begann in den 
1960er-Jahren als Sänger in ei-
ner Beatgruppe, die sich „The 
Bats“ nannte. Für seine Mutter 
hatte er ein Band mit einigen 
Liedern besungen, das durch 
Zufall dem Musikproduzenten 

Leo Leandros in die Hände fiel; 
der erkannte das Potenzial des 
jungen Sängers und produ-
zierte mit ihm mehrere Schall-
platten, die aber zunächst un-
beachtet blieben.  
Im Sommer 1971 landete dann 
die Single „Monika“ auf Platz 1 
der deutschen Hitparade. Auch 
mit den beiden folgenden Stü-
cken „Ich träume mit offenen 
Augen von dir“ und „Du musst 
nicht weinen“, war Ulli Martin 
sehr erfolgreich. Leo Leandros 
verlor aber schnell das Interesse 

an einer weiteren Zusammenar-
beit, weil er sich auf die Karriere 
seiner Tochter Vicky Leandros 
konzentrierte. 
Dementsprechend wurde Ulli 
Martin nur noch mit durch-
schnittlichen Liedern versorgt, 
die sich eher  mäßig verkauften. 
Bis 1974 hatte er einige weitere 
Hits, bevor er in der musikali-
schen Versenkung verschwand. 
Es folgten bis in die frühen 
1980er-Jahre diverse Come-
back-Versuche, die aber sämt-
lich scheiterten.  
Sein Markenzeichen, mit wei-
ßem Anzug aufzutreten, ver-
schaffte ihm lange Zeit das 
Image des „Traumschwieger-
sohns“ vieler Mütter. Doch 
schon in den späten 1970er-Jah-
ren war er immer mehr dem Al-
kohol zugetan, kam sogar be-
trunken zu gebuchten Auftrit-
ten und stand so auch auf der 
Bühne. Ulli Martin besaß auf 
dem Höhepunkt seiner Karriere 
viel Geld, eine Villa, Oldtimer, 
teure Flügel, und er machte mit 
seiner Frau luxuriöse Reisen. 
Das Geld wurde mit vollen Hän-
den ausgegeben, ohne an die 
Zukunft zu denken. Nach dem 
Tod seiner Frau ging es mit sei-
ner Gesundheit bergab, in einer 
Kieler Klinik konnte seine Alko-
holsucht schließlich erfolgreich 
behandelt werden. Seit einigen 
Jahren lebt Ulli Martin in einem 
Pflegeheim in Bad Bramstedt im 
Kreis Segeberg (Schleswig-Hol-
stein). In der jetzt gezeigten Do-
kumentation kamen neben Ulli 
Martin einige seiner früheren 
Weggefährten wie Tex Harper 
und Tony (auch Tony Tornado 
genannt) zu Wort. Sie schilder-
ten Ulli Martins gutgläubige Art, 
der aber einfach nicht mit Geld 
umgehen konnte und nie für die 
Zeit nach seiner Karriere vorge-
sorgt hatte. Mit gut acht Millio-
nen verkauften Platten floss das 
Geld zwar reichlich, doch das 
meiste landete in den Taschen 
der Produzenten, die ihn so 
schnell fallen ließen, wie sie ihn 
berühmt gemacht hatten. Oder 
es wurde von dem, der „immer 
an die Hand genommen wer-
den musste“, im Erfolgsrausch 
schnell wieder ausgegeben.
So zeigte der Film nicht nur das 
sensible Porträt eines Geschei-
terten, der seinen kreativen 
Drang trotz alledem nie verlor, 
sondern ebenso Kritik an einem 
Showbusiness, das damals wie 
heute Menschen und ihre Kunst 
zur bloßen Ware macht und mit-
unter hemmungslos ausbeutet.
Aufgelockert mit einigen „his-
torischen“ Werbespots aus den 
1970er-Jahren ging ein unter-
haltsamer, in Teilen nachdenk-

Im 70er-Zimmer des Museums sind Fotos und Platten des einstigen 
Schlagerstars Ulli Martin zu sehen.
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Husqvarna 308V  
Automower
• Flächenkapazität: bis zu 800 m² 
• Akku-Kapazität 4 Ah
• Steigung: Bis zu 40 %
• Schnitthöhe: 20 – 50 mm
• ohne Begrenzungsdraht

1.399 €
Neuheit

Honda HRG 416 XB 
Akku-Rasenmäher 

• Schnittbreite: 41 cm
• Fangkorbvolumen: 42 Liter
• Flächenleistung: bis zu 300 m²

• Stahlblechgehäuse
•  inkl. Akku E (4,0Ah) + Schnell-Ladegerät

649 €
statt 1.132 €

+ Gratis Akku 
(6,0Ah)

Programm für 

Groß und Klein, 

+ Riesen-Tombola
 20.– 22. März 2026*

Wallenhorst | Ruller Straße 2
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Infoabend zur Wärmewende
Die Stadtwerke Georgsmarienhütte informieren  
über Fernwärmeversorgung
Die Zukunft der Wärmeversor-
gung in Georgsmarienhütte 
nimmt konkrete Formen an. Bei 
einer gut besuchten Informa-
tionsveranstaltung Anfang Fe-

bruar bei den Stadtwerken Ge-
orgsmarienhütte, zu der Bür-
gerinnen und Bürger aus dem 
betroffenen Erweiterungsge-
biet eingeladen wurden, infor-

lich machender Filmabend zu 
Ende. 
Übrigens: Im 1970er-Jahre-Zim-
mer des Kreimer-Selberg-Mu-
seums ist eine Wand mit Erin-
nerungen  an Ulli Martin ein-

gerichtet. Und in dem 2024 
erschienenen Buch „Holzhauser 
Geschichten“, das im Museum 
erworben werden kann, findet 
sich ein ausführliches Porträt 
des Künstlers. � mmo o
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Der Dokumentarfilm stieß auf großes Interesse. Das Museum ließ die 
Filmvorführung deshalb wiederholen.

mierten Pascal Pape, Fachleiter 
Wärmeversorgung, und Ver-
triebsleiter Torsten Köberlein 
über die geplante Erschließung 
und Erweiterung des Fernwär-
menetzes im Bereich der Be-
standswohngebäude südlich 
des Panoramabades.  
Neben den technischen Grund-
lagen der Fernwärmeversor-
gung wurden auch die preis-
lichen und vertraglichen Rah-
menbedingungen vorgestellt. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhielten einen infor-
mativen Überblick darüber, wie 
eine moderne Fernwärmever-
sorgung funktioniert und un-
ter welchen Voraussetzungen 
diese in ihrem Gebiet künftig 
möglich werden kann.
Mit dieser Veranstaltung er-
möglichten die Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte den Bürgern 
einen direkten und persönli-
chen Austausch. 
Diese nutzten die Fragenrunde 
intensiv, um sich über indivi-
duelle Anschlussmöglichkeiten 
zu informieren. „Besonders die 
Kosten des Hausanschlusses 
und die Umstellung der Haus-
übergabestation waren zent-
rale Themen“, erläutert der Ver-
triebsleiter Torsten Köberlein. 
Es wurde deutlich, dass die Um-
stellung auf Fernwärme eine at-
traktive und zukunftssichere Al-
ternative zu fossilen Heizsyste-
men darstellt.

Aus Sicht der Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte war der Abend 
ein wichtiger und sehr positiver 
erster Schritt, um das Thema 
Fernwärme stärker in den Fo-
kus der Öffentlichkeit zu rücken. 
Die Veranstaltung hat deutlich 
gemacht, dass viele Menschen 
sich aktiv mit der Zukunft ih-
rer Wärmeversorgung ausein-
andersetzen möchten und die 
Stadtwerke als bürgernahen, 
kompetenten Ansprechpartner 
wahrnehmen.
Um den Bürgerdialog weiter zu 
stärken, planen die Stadtwerke 
Georgsmarienhütte in den 
kommenden Monaten weitere 
Informationsveranstaltungen 
in unterschiedlichen Bestands-
gebieten mit dem Ziel, die Ent-
wicklung des Fernwärmenetzes 
bürgernah voranzutreiben und 
den Austausch kontinuierlich zu 
fördern.
Eigentümer in den Ausbauge-
bieten werden hierzu direkt 
durch die Stadtwerke kontak-
tiert.
„Der Abend hat gezeigt, dass 
die Bürgerinnen und Bürger ak-
tiv an der Wärmewende teilha-
ben wollen. 
Der Rückhalt in der Bevölkerung 
ist entscheidend für den Erfolg 
dieses großen Infrastrukturpro-
jekts“, resümiert Pascal Pape.
� o
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Mittendrin: Guten Tag, Herr Dorroch! Zukunftssichere Ener-
gieversorgung zu fairen Konditionen in Georgsmarienhütte 
– das sehen Sie als Geschäftsführer der Stadtwerke als eine 
Ihrer wichtigsten Aufgaben an?

Jörg Dorroch: Das ist richtig. Es wird immer wichtiger, 
nicht nur aus klimatischen, sondern auch aus wirtschaftli-
chen Gründen Alternativen zu klassischen Energiequellen 
anzubieten. Die Förderung von Wärmepumpen, Wind- und 
Solarenergie stehen bei uns seit Langem im Fokus. Durch die 
effi ziente Nutzung industrieller Abwärme der Georgsmari-
enhütte GmbH hat auch die Fernwärmeversorgung bei uns 
eine lange Tradition.

Mittendrin: Die wird ja aktuell noch weiter ausgebaut. 
Sprechen wir einmal über die beiden neuen Baugebiete 
„Südlich Schulzentrum“ und „Südlich des Panoramabades“.

Jörg Dorroch: Hier setzen wir konsequent auf unsere 
HÜTTERwärme. Der größte Energieanteil stammt aus der 
Abwärmenutzung des Stahlwerks, ergänzt durch Kraft-
Wärme-Kopplung, betrieben mit Biomethan. Das ist eine 
sehr nachhaltige Form der Fernwärmeversorgung. Beson-
ders interessant ist an diesen beiden Baugebieten allerdings, 
dass die Kosten für den Fernwärmeanschluss bereits 
vollständig im Kaufpreis des Grundstücks einkalkuliert sind. 
Das bedeutet: Keine weiteren Anschlusskosten, keine Investi-
tion in eigene Heizthermen und die Gebäude erfüllen höchs-
te energetische Standards.

Mittendrin: Das hört sich zunächst sehr gut gut an. Aber 
wie sieht es mit den Kosten aus? Die Preisberechnungsformel 
für Fernwärme hat sich ja verändert.  

Jörg Dorroch: Die neuen Berechnungsformeln spiegeln 
die tatsächlichen Kosten der eingesetzten Energieträger 
wider. Da wir aber verstärkt auf industrielle Abwärme und 
erneuerbare Energien setzen, haben wir uns schrittweise von 
einer Kopplung an den Gaspreis gelöst.

Mittendrin: Aber die absoluten Preise sind dennoch nicht 
niedrig, oder?

Jörg Dorroch: Der faire Preis defi niert sich nicht nur über 
den Arbeitspreis. Betrachten wir einmal die Vollkostenrech-
nung:
1. Keine Investitionen in Heizungsanlagen: In den neuen Bau-
gebieten sind die die Kosten für den Fernwärmeanschluss 
bereits vollständig in den Kaufpreis einkalkuliert.
2. Reduzierung der Abhängigkeit von fossilen Energieträ-
gern: Unsere Preisanpassungen basieren auf Indizes des 
Statistischen Bundesamtes, was willkürliche Preiserhöhun-
gen ausschließt.
3. Wartungs- und Platzersparnis: Keine Kosten für Schorn-
steinfeger, Anlagenwartung, -reparaturen und -erneuerun-
gen. Kein Raumbedarf für Heizungsanlagen.

Mittendrin: Das sind tatsächlich wirtschaftlich schwerwie-
gende Argumente.

Jörg Dorroch: Genau. Durch die Kopplung der Preise an 
den Primärenergieträger bleiben die Kosten kalkulierbar. 
Zudem profi tieren unsere Kunden von Partner-Rabatten, 
wenn sie auch Strom von uns beziehen. In Verbindung 
mit den Inklusiv-Anschlüssen im Neubaugebiet ist die 
dortige Fernwärmenutzung die wirtschaftlich und ökologisch 
sinnvollste Entscheidung, zumal damit auch die Anfor-
derungen des neuen Gebäudeenergiegesetzes erfüllt sind.

Mittendrin: Auch hinsichtlich der Zukunftssicherheit?

Jörg Dorroch: Im Jahr 2026 sehen wir, dass die CO2-
Bepreisungen für fossile Brennstoffe wie Öl und Gas mas-
siv ansteigen. Der exzellente Primärenergiefaktor unserer 
Fernwärme schützt in diesem Zusammenhang vor em-
pfi ndlichen steuerlichen Belastungen. Auch im Vergleich 
mit Wärmepumpen ist Fernwärme bei Einbeziehung der
Wartungs- und Investitionskosten absolut konkurrenzfähig 
und oft sogar die stabilere Lösung.

Stadtwerke-Umwelttechnologe Jan Potthof fühlt sich wohl in seinem Beruf
Welcher Job bietet schon so viel Abwechslung?

Was ist die richtige Ausbildung für mich? Vor dieser Frage 
steht so ziemlich jeder, wenn der Schulabschluss kurz be-
vor steht. So war es auch bei Jan Potthof. Im Gegensatz 
zu vielen anderen hatte er aber von vornherein eine klare 
Vorstellung. Sein Großvater hatte ihm schon als Kind immer 
wieder von der abwechslungsreichen Arbeit in der Ab-
wasserwirtschaft erzählt. So kam ihm die Ausbildung zum 
Umwelttechnologen für Abwasserbewirtschaftung bei den 
Stadtwerken Georgsmarienhütte wie gerufen. 

„Meine Erwartungen in Sachen Vielfalt waren groß, aber 
ich muss sagen: Sie haben sich vollauf erfüllt! Du lernst in 
der Ausbildung nicht nur, den technischen Betrieb der Ab-
wassersysteme und Kläranlagen aufrecht zu erhalten, 
sondern auch alles über die komplexe Verwertung der 
Klärrückstände. Mal übernimmst Du elektrotechnische 
Arbeiten, mal betätigst Du Dich als Chemielaborant im 
Klärwerkslabor, gibt Jan Potthof einen kleinen Überblick 
über das, was ihn noch heute an seinem Job begeistert. 
„Bei den Stadtwerken fi ndet man ideale Voraussetzungen 
für eine qualitativ hochwertige Ausbildung: Ein sehr 
komplettes Kläranlagensystem, die richtige Mischung aus 
fachlich kompetenter Ausbildung vor Ort und intensi-
vem Blockunterricht im dualen Bildungssystem sowie das 
faire Miteinander im Team.“

Seit Mitte letzten Jahres gilt eine neue Regelung zum 
Wechsel des Stromlieferanten: Die Reduzierung des 
Wechselprozesses auf 24 Stunden soll Verbraucherinnen 
und Verbrauchern mehr Flexibilität bieten. Ein echter 
Vorteil, zumal auch An-, Ab- und Ummeldungen aufgrund 
eines Wohnungswechsels Bestandteil dieses 24-Stun-
den-Prozesses sind. Allerdings gibt es auch Änderungen, 
die unbedingt beachtet werden sollten, um Nachteile zu 
vermeiden: Eine rückwirkende An- und Abmeldung ist 
nicht mehr möglich! Das bedeutet, dass die Kündigung 
des Altvertrages zu den jeweils gültigen individuellen Kün-
digungsfristen und der Vertragsabschluss mit dem neuen 
Versorger unbedingt im Vorfeld erfolgen muss. Ein- und 
Auszüge müssen mindestens 14 Tage vor dem Umzug-
stermin an den zuständigen Energieversorger gemeldet 
werden, um Fehlabrechnungen, Verzögerungen und unnöti-
ge Kosten zu vermeiden. Unsere Kundenberatung infor-
miert Sie gern unter 05401/829280.

24-Stunden-Stromlieferantenwechsel
Was ändert sich für Sie durch die Neuregelungen der Bundesnetzagentur?

Jan Potthof weiß, dass Umwelttechnologen mit einer so 
fundierten Ausbildung wie seiner auch in größeren 
Unternehmen mit eigenen Klärsystemen gefragt sind. 
Er aber hat sich dafür entschieden, das Anstellungsangebot 
der Stadtwerke Georgsmarienhütte anzunehmen und hier 
vor Kurzem sogar seinen Meister gemacht. Schön, dass er 
sich bei uns so wohl fühlt!     

„Fernwärmeversorgung 
ist ein wichtiger Baustein 
zukunftssicherer 
Energieversorgung 
in unserer Stadt.“
Jörg Dorroch, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH, 
im Gespräch mit Mittendrin.

 Laboruntersuchungen sind ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Jan Potthof (li.) 
und seinem Kollegen und ehemaligem Ausbilder Waldemar Gugell. 

 Jörg Dorroch am Fernwärme-Baugebiet „Südlich des Panoramabades“
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Mittendrin: Guten Tag, Herr Dorroch! Zukunftssichere Ener-
gieversorgung zu fairen Konditionen in Georgsmarienhütte 
– das sehen Sie als Geschäftsführer der Stadtwerke als eine 
Ihrer wichtigsten Aufgaben an?

Jörg Dorroch: Das ist richtig. Es wird immer wichtiger, 
nicht nur aus klimatischen, sondern auch aus wirtschaftli-
chen Gründen Alternativen zu klassischen Energiequellen 
anzubieten. Die Förderung von Wärmepumpen, Wind- und 
Solarenergie stehen bei uns seit Langem im Fokus. Durch die 
effi ziente Nutzung industrieller Abwärme der Georgsmari-
enhütte GmbH hat auch die Fernwärmeversorgung bei uns 
eine lange Tradition.

Mittendrin: Die wird ja aktuell noch weiter ausgebaut. 
Sprechen wir einmal über die beiden neuen Baugebiete 
„Südlich Schulzentrum“ und „Südlich des Panoramabades“.

Jörg Dorroch: Hier setzen wir konsequent auf unsere 
HÜTTERwärme. Der größte Energieanteil stammt aus der 
Abwärmenutzung des Stahlwerks, ergänzt durch Kraft-
Wärme-Kopplung, betrieben mit Biomethan. Das ist eine 
sehr nachhaltige Form der Fernwärmeversorgung. Beson-
ders interessant ist an diesen beiden Baugebieten allerdings, 
dass die Kosten für den Fernwärmeanschluss bereits 
vollständig im Kaufpreis des Grundstücks einkalkuliert sind. 
Das bedeutet: Keine weiteren Anschlusskosten, keine Investi-
tion in eigene Heizthermen und die Gebäude erfüllen höchs-
te energetische Standards.

Mittendrin: Das hört sich zunächst sehr gut gut an. Aber 
wie sieht es mit den Kosten aus? Die Preisberechnungsformel 
für Fernwärme hat sich ja verändert.  

Jörg Dorroch: Die neuen Berechnungsformeln spiegeln 
die tatsächlichen Kosten der eingesetzten Energieträger 
wider. Da wir aber verstärkt auf industrielle Abwärme und 
erneuerbare Energien setzen, haben wir uns schrittweise von 
einer Kopplung an den Gaspreis gelöst.

Mittendrin: Aber die absoluten Preise sind dennoch nicht 
niedrig, oder?

Jörg Dorroch: Der faire Preis defi niert sich nicht nur über 
den Arbeitspreis. Betrachten wir einmal die Vollkostenrech-
nung:
1. Keine Investitionen in Heizungsanlagen: In den neuen Bau-
gebieten sind die die Kosten für den Fernwärmeanschluss 
bereits vollständig in den Kaufpreis einkalkuliert.
2. Reduzierung der Abhängigkeit von fossilen Energieträ-
gern: Unsere Preisanpassungen basieren auf Indizes des 
Statistischen Bundesamtes, was willkürliche Preiserhöhun-
gen ausschließt.
3. Wartungs- und Platzersparnis: Keine Kosten für Schorn-
steinfeger, Anlagenwartung, -reparaturen und -erneuerun-
gen. Kein Raumbedarf für Heizungsanlagen.

Mittendrin: Das sind tatsächlich wirtschaftlich schwerwie-
gende Argumente.

Jörg Dorroch: Genau. Durch die Kopplung der Preise an 
den Primärenergieträger bleiben die Kosten kalkulierbar. 
Zudem profi tieren unsere Kunden von Partner-Rabatten, 
wenn sie auch Strom von uns beziehen. In Verbindung 
mit den Inklusiv-Anschlüssen im Neubaugebiet ist die 
dortige Fernwärmenutzung die wirtschaftlich und ökologisch 
sinnvollste Entscheidung, zumal damit auch die Anfor-
derungen des neuen Gebäudeenergiegesetzes erfüllt sind.

Mittendrin: Auch hinsichtlich der Zukunftssicherheit?

Jörg Dorroch: Im Jahr 2026 sehen wir, dass die CO2-
Bepreisungen für fossile Brennstoffe wie Öl und Gas mas-
siv ansteigen. Der exzellente Primärenergiefaktor unserer 
Fernwärme schützt in diesem Zusammenhang vor em-
pfi ndlichen steuerlichen Belastungen. Auch im Vergleich 
mit Wärmepumpen ist Fernwärme bei Einbeziehung der
Wartungs- und Investitionskosten absolut konkurrenzfähig 
und oft sogar die stabilere Lösung.

Stadtwerke-Umwelttechnologe Jan Potthof fühlt sich wohl in seinem Beruf
Welcher Job bietet schon so viel Abwechslung?

Was ist die richtige Ausbildung für mich? Vor dieser Frage 
steht so ziemlich jeder, wenn der Schulabschluss kurz be-
vor steht. So war es auch bei Jan Potthof. Im Gegensatz 
zu vielen anderen hatte er aber von vornherein eine klare 
Vorstellung. Sein Großvater hatte ihm schon als Kind immer 
wieder von der abwechslungsreichen Arbeit in der Ab-
wasserwirtschaft erzählt. So kam ihm die Ausbildung zum 
Umwelttechnologen für Abwasserbewirtschaftung bei den 
Stadtwerken Georgsmarienhütte wie gerufen. 

„Meine Erwartungen in Sachen Vielfalt waren groß, aber 
ich muss sagen: Sie haben sich vollauf erfüllt! Du lernst in 
der Ausbildung nicht nur, den technischen Betrieb der Ab-
wassersysteme und Kläranlagen aufrecht zu erhalten, 
sondern auch alles über die komplexe Verwertung der 
Klärrückstände. Mal übernimmst Du elektrotechnische 
Arbeiten, mal betätigst Du Dich als Chemielaborant im 
Klärwerkslabor, gibt Jan Potthof einen kleinen Überblick 
über das, was ihn noch heute an seinem Job begeistert. 
„Bei den Stadtwerken fi ndet man ideale Voraussetzungen 
für eine qualitativ hochwertige Ausbildung: Ein sehr 
komplettes Kläranlagensystem, die richtige Mischung aus 
fachlich kompetenter Ausbildung vor Ort und intensi-
vem Blockunterricht im dualen Bildungssystem sowie das 
faire Miteinander im Team.“

Seit Mitte letzten Jahres gilt eine neue Regelung zum 
Wechsel des Stromlieferanten: Die Reduzierung des 
Wechselprozesses auf 24 Stunden soll Verbraucherinnen 
und Verbrauchern mehr Flexibilität bieten. Ein echter 
Vorteil, zumal auch An-, Ab- und Ummeldungen aufgrund 
eines Wohnungswechsels Bestandteil dieses 24-Stun-
den-Prozesses sind. Allerdings gibt es auch Änderungen, 
die unbedingt beachtet werden sollten, um Nachteile zu 
vermeiden: Eine rückwirkende An- und Abmeldung ist 
nicht mehr möglich! Das bedeutet, dass die Kündigung 
des Altvertrages zu den jeweils gültigen individuellen Kün-
digungsfristen und der Vertragsabschluss mit dem neuen 
Versorger unbedingt im Vorfeld erfolgen muss. Ein- und 
Auszüge müssen mindestens 14 Tage vor dem Umzug-
stermin an den zuständigen Energieversorger gemeldet 
werden, um Fehlabrechnungen, Verzögerungen und unnöti-
ge Kosten zu vermeiden. Unsere Kundenberatung infor-
miert Sie gern unter 05401/829280.

24-Stunden-Stromlieferantenwechsel
Was ändert sich für Sie durch die Neuregelungen der Bundesnetzagentur?

Jan Potthof weiß, dass Umwelttechnologen mit einer so 
fundierten Ausbildung wie seiner auch in größeren 
Unternehmen mit eigenen Klärsystemen gefragt sind. 
Er aber hat sich dafür entschieden, das Anstellungsangebot 
der Stadtwerke Georgsmarienhütte anzunehmen und hier 
vor Kurzem sogar seinen Meister gemacht. Schön, dass er 
sich bei uns so wohl fühlt!     

„Fernwärmeversorgung 
ist ein wichtiger Baustein 
zukunftssicherer 
Energieversorgung 
in unserer Stadt.“
Jörg Dorroch, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH, 
im Gespräch mit Mittendrin.

 Laboruntersuchungen sind ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Jan Potthof (li.) 
und seinem Kollegen und ehemaligem Ausbilder Waldemar Gugell. 

 Jörg Dorroch am Fernwärme-Baugebiet „Südlich des Panoramabades“
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Sportliche Erfolge 
in einem ruhigen Jahr
SV Georgsmarienhütte muss wegen klammer Stadtkasse 
bei gut besuchtem Schwimmfest draufzahlen
Ein verhältnismäßig ruhiges 
Jahr 2025 hat der SV Georgs-
marienhütte erlebt. Das befand 
die erste Vorsitzende Katja Beer-
mann bei der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins in den 
Einrichtungen am Rehlberg fest. 
Der Schwimmverein habe sich 
gut mit dem neuen Kassensys-
tem des Panoramabads arran-
giert. Auch der Schwimmkurs 
konnte nach den Sommerferien 
unter neuer Leitung von Marcel 
Bensmann und Florian Grafe er-
folgreich in einen neuen Kurs 
starten. 
Kritisch wurde jedoch ange-
merkt, dass der Verein für das 
Teutoburger Waldschwimm-
fest 2025 keine Förderung aus 
dem Sportförderprogramm 
der Stadt Georgsmarienhütte 
erhielt, da die Stadtkasse er-
schöpft war. Somit musste der 
Verein die Kosten in Höhe von 
3.000 Euro für die Nutzung des 
Schwimmbads eigenständig 
tragen. Trotz hoher Meldezah-
len entstand dadurch ein Ver-
lust von 600 Euro.

Schwimmwart Florian Grafe be-
richtete von insgesamt 14 Wett-
kampfteilnahmen im Jahr 2025. 
Er informierte zudem über die 
neuen Gebühren für Regist-
rierungen und Lizenzen beim 
Deutschen Schwimm-Verband 
(DSV), die zu Mehrkosten füh-
ren. In seinen Augen verur-
sacht das neue Einlasssystem 
weiterhin erheblichen zusätzli-
chen Aufwand und sorgt für Un-

klarheiten. Dies habe sich ins-
besondere beim Teutoburger 
Waldschwimmfest gezeigt, da 
sowohl Zuschauer als auch ak-
tive Teilnehmer jeweils ein ei-
genes Ticket benötigten. Pro-
blematisch sei gewesen, dass 
diese Tickets nur einmalig gül-
tig waren. Verließen Zuschauer 
oder Aktive das Bad während ei-
ner Pause, mussten für sie beim 
Wiedereintritt ein neues Ticket 
ausgestellt werden.

Erfolge bei Wasserballer
Alina Willmann berichtete von 
einem erfreulichen Zuwachs im 
Kinder- und Jugendbereich. Die 
2024 gegründete Damenmann-
schaft bestritt 2025 ihre ersten 
Spiele in der Bezirksliga Han-
nover und erreichte einen soli-
den dritten Platz. Im Herrenbe-
reich spielten die Teams weiter-
hin in der LSN-Oberliga, in der 
OWL (Ostwestfalen-Lippe) mit 
zwei Mannschaften sowie im 
BSVWE (Bezirksschwimmver-
band Weser-Ems) in der Bezirks-
liga. Die sportlichen Ergebnisse 
im Überblick: Oberliga: 3. Platz 
(2024: Platz 5), OWL I: 2. Platz, 
OWL II: 1. Platz, BSVWE: 1. Platz 
sowie Gewinn des Bezirkspo-
kals im heimischen Waldbad. 
Das Jugendteam der U16 be-
legte in der OWL den 1. Platz. 
Beim Nord-West-Cup erreich-
ten die Jugendteams U16–U14 
den 4. Platz. Bei der Landes-
meisterschaft der U12 belegte 
das Team den 6. Platz. Bei der 

Norddeutschen Meisterschaft 
im Panoramabad erreichte die 
Mannschaft einen hervorra-
genden 5. Platz. Georgsmarien-
hütte bleibt weiterhin Wasser-
ballstützpunkt. Mehrere Aktive 
sind Teil des Landeskaders Nie-
dersachsen.
Cédric Guillaume berichtete, 
dass der Verein am Hüttensonn-
tag 2025 teilgenommen habe. 
Rund 15 Teilnehmende warfen 
in Begleitung des Vereinsbullis 
Kamelle in die Menge der Zu-
schauer. Im Dezember freuten 
sich die Kinder über den Be-
such des Nikolaus. Dieser kürte 
das schönste Bild, das zuvor von 
den Kindern für ihn gemalt wor-
den war, und verteilte anschlie-
ßend Süßigkeiten.

Finanzielle Mehrbelastung 
aufgefangen
Kassenwart Tobias Diekamp be-
richtete, dass der Verein trotz 
der angespannten finanziellen 
Lage der Stadt Georgsmarien-
hütte sowie der gestiegenen 
Verbands- und Lizenzkosten 
die Mehrbelastungen durch in 
den Vorjahren gebildete Rück-
lagen auffangen konnte. Den-
noch müsse die Entwicklung 
der städtischen Haushaltslage 
sowie der steigenden Lizenz-
kosten weiterhin aufmerksam 
beobachtet werden.
Nach den Berichten stand die 
Wahl des neuen Vorstands an. 
Alle Vorstandsmitglieder, mit 

Der zweite Vorsitzende Marcel Bensmann und Katja Beermann überrei-
chen Xana Pecker (rechts) den Fair-Play-Pokal.

In geselliger Runde ließen die Vereinsmitglieder Jahreshauptversammlung und Grünkohlessen ausklingen.
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www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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GENAU HINGESCHAUT

Elektro Börger
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Ausnahme der Wasserball-
wartin, wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Alina Willmann hatte 
bereits im Vorfeld bekanntge-
geben, dass sie für das Jahr 2026 
nicht erneut als Wasserball-
wartin kandidieren werde. Die 
Wasserballabteilung wird künf-
tig von Johannes Buse vertre-
ten. 
Anschließend ging es mit dem 
Grünkohlessen im Gasthaus To-
bergte weiter. In diesem Jahr ka-
men rund 60 Vereinsmitglieder 
in den Genuss eines leckeren 
Grünkohlbuffets oder frittierten 
Gemüses.
Bei dieser Gelegenheit folgten 
einige Ehrungen:Tobias Die-
kamp erhielt eine besondere 
Aufmerksamkeit anlässlich sei-
ner 25-jährigen Mitgliedschaft 
im Verein.
Nach dem Essen folgte die Eh-
rung der Vereinsmeisterschaf-
ten, die im Zeitraum von De-
zember bis Januar ausgetragen 
worden waren. In der Damen-
wertung über die 50-Meter-
Strecken setzte sich in die-
sem Jahr Ilva Hovemann an die 
Spitze, gefolgt von Johanna 
Walz und Neele Spellbrink. Bei 
den Herren sicherte sich Maxi-
milian Werle den ersten Platz. 
Henning Sandford und Patrick 
Schöpper komplettierten das 
Podium. In der Sonderwertung 
über 100 Meter Lagen konnte 
sich Ilva Hovemann erneut vor 
Johanna Walz und Neele Spell-
brink durchsetzen. Bei den Her-
ren belegte Patrick Schöpper 
den ersten Platz, gefolgt von 
Maximilian Werle und Moritz 
Reda auf den weiteren Podest-
plätzen.
Eine weitere feste Tradition des 
Abends ist die Verleihung des 
Fair-Play-Pokals für besonde-
res ehrenamtliches Engage-
ment im Verein. In diesem Jahr 
durfte sich Xana Pecker über 
diese Auszeichnung freuen. Seit 
mehreren Jahren engagiert sich 
Xana ehrenamtlich in der Nicht-
schwimmerausbildung sowie 
als Wasserballtrainerin und un-
terstützt die Abteilungen dort 
tatkräftig und zuverlässig.
Grünkohlkönige wurden Cédric 
Guillaume und Kai Jeschny. � o

Neue Trainingsanzüge  
für Damenmannschaft
Die zweite Damenmannschaft 
des SV Harderberg kann sich 
über neue Trainingsanzüge 
freuen. Das Malerteam Vogel-
sang hat die Sportlerinnen mit 
kompletter Ausrüstung ausge-
stattet.
„Starke Teamarbeit verdient 
starke Ausrüstung“, begründet 
das Unternehmen sein Engage-
ment. Mit der Spende möchte 
Maler Vogelsang den Vereins-
sport in der Region fördern und 
wünscht dem Team viel Erfolg 
für die laufende Saison.� o
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Zirkusprojekt an der Michaelisschule
Kinder erarbeiten in Projektwoche eigene Zirkusaufführung
Vom 16. bis 20. Februar verwan-
delte sich die Turnhalle der Mi-
chaelisschule in eine bunte Zir-
kusmanege. Zu Gast war der 
Zirkus Dobbelino, ein päda-
gogisches Zirkusangebot, das 
bundesweit in Schulen Pro-
jekte anbietet. Der Zirkus bot 
den Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, in die faszinie-
rende Welt der Zirkuskunst ein-
zutauchen. In dieser besonde-
ren Woche tauschten die Kin-
der das Klassenzimmer gegen 
die Manege und erlernten mit 
Unterstützung ausgebildeter 
Zirkuspädagogen verschiedene 
Zirkusnummern.
Von Montag bis Donnerstag 
standen die Kinder auf dem 
Trampolin, jonglierten, tanzten 
auf dem Seil, wirbelten mit dem 
Hula Hoop, balancierten auf der 
Rola Bola, liefen auf der Kugel, 

schwebten am Trapez und zeig-
ten ihre akrobatischen Fähig-
keiten. Am Freitag war es dann 
endlich soweit: In zwei ausver-
kauften Vorstellungen präsen-
tierten die Kinder stolz, was sie 
in der Woche gelernt hatten.
Die Woche war nicht nur eine 
Gelegenheit, Zirkuskünste zu 
erlernen, sondern auch eine 
Erfahrung des persönlichen 
Wachstums. Viele Kinder über-
wanden ihre Ängste und ent-
deckten neue Talente. Das 
Schulpersonal beobachtete mit 
Freude, wie die Kinder jeden 
Tag mehr Selbstvertrauen ge-
wannen und sich gegenseitig 
unterstützten.
Das Miteinander stand im Vor-
dergrund: Die Kinder feuerten 
sich gegenseitig an, halfen ei-
nander und teilten die Freude 
über jeden kleinen Erfolg.

Schulleiterin Ellen Ostermann 
ist überzeugt, dass diese Woche 
einen nachhaltigen Effekt auf 
das Selbstvertrauen jedes ein-
zelnen Kindes haben wird. Zu-
dem wurde der Zusammenhalt 
der gesamten Schulgemein-
schaft gestärkt.

Nicht nur die Kinder und Zir-
kuspädagogen trugen zum Ge-
lingen der Woche bei, sondern 
auch das Kollegium der Michae-
lisschule sowie die Elternschaft, 
die tatkräftig unterstützte� o

Der Weg zu uns lohnt sich trotz Baustelle –  
wir geben dir 5 € Baustellenrabatt  
bei deinem nächsten Einkauf! 
*Bei Vorlage dieses Coupons ab einem Einkaufswert von 30 €. 

TROTZ BAUSTELLE  
FÜR DICH DA!

Auch Trapezkünste gehörten zur Zirkusaufführung an der Michaelis-
schule.

Die Akrobatinnen präsentieren ihre Künste. Vier Tage lang wurden Jonglage und andere Zirkuskünste in der Turn-
halle geprobt.
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Seit über 25 Jahren ist die RHR Profiltechnik GmbH & CO. KG aus Georgs-
marienhütte der Spezialist für Kunststoffprofile und Extrusion im Raum 
Osnabrück. Von der Idee eines Kunststoffprofils über die Konstruktion 
und den Bau eines Extrusionswerkzeuges bis hin zur Musterung sowie der 
Fertigung von Klein-, Mittel- und Großserien bedienen wir unsere deut-
schen und europäischen Kunden aus diversen Branchen mit ganzheit-
lichen Profillösungen.

 Werde Teil des RHR-Teams und übernimm zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Aufgaben eines 

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) im Bereich der Extrusionstechnik
Deine Aufgaben
•  Einrichten und Anfahren von  

Extrusionsanlagen
•  Überwachung der Produktionsprozesse 

und ggfs. Entstörung der Anlagen
•  Einhaltung der Qualitäts- und  

Sicherheitsstandards
•  Wartung und Instandhaltung  

der Produktionsanlagen

Unsere Anforderungen
•  Abgeschlossene Berufsausbildung  

(vorteilhaft wäre eine technische 
­Ausbildung,­z.­B.­in­der­Kunststoff­
verarbeitung), Quereinsteiger möglich

•  Bereitschaft zur Schichtarbeit  
(3-Schicht-System)

•  Teamfähigkeit, Engagement  
und Flexibilität

Wir bieten Dir
•  Leistungsgerechte und attraktive  

Entlohnung
•  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
•  Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Leasing Fahrrad
•  Vermögenswirksame Leistungen
•  Weitere attraktive Sozialleistungen

Interessiert?
Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung!
Dein persönlicher Ansprechpartner: 
Sebastian Rassfeld
Telefon:­05401­8429719­·­s.rassfeld@rhr­profiltechnik.de

Wellendorfer Straße 132 Telefon 05401/896424
49124­Georgsmarienhütte­ info@rhr­profiltechnik.de
www.rhr-profiltechnik.de

Profilentwicklung
und Konstruktion
Extrusionswerkzeugbau
Kunststoffprofilextrusion

STELLEN
M

A
RK

T

VHS-Neubau: Rat ist gegen 
Grundstücksverkauf
Trotz Warnung der Verwaltungsspitze will die Mehrheit 
der Ratsmitglieder das Areal im Erbbaurecht vergeben
Der geplante Neubau der Volks-
hochschule in Georgsmarien-
hütte könnte ins Wanken ge-
raten. Gegen die Warnung von 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
und des Ersten Stadtrats Ale-
xander Herzberg stimmte der 
Georgsmarienhütter Stadtrat 
in seiner jüngsten Sitzung mit 
deutlicher Mehrheit gegen ei-
nen Verkauf des dafür vorgese-
hen Grundstücks am Heinrich-
Stürmann-Weg. Stattdessen soll 
dem Investor angeboten wer-
den, das Grundstück nicht zu 
kaufen, sondern im Erbbaurecht 
zu erhalten.

VHS muss umziehen
Momentan ist die Volkshoch-
schule in einem Teil der Micha-
elisschule untergebracht. Für 
sie entsteht aber ein Neubau, 
in den die Grundschule im kom-
menden Jahr umziehen soll. 
Das alte Gebäude wird abgeris-
sen, ab 2027 braucht die Regio-
nalstelle der Volkshochschule in 
Georgsmarienhütte deshalb ei-
nen neuen Standort. 
Für Georgsmarienhütte soll da-
bei sogar eigene Regeln gel-
ten. Anders als in anderen Kom-
munen des Landkreises, die der 

VHS Räume zur Verfügung stel-
len müssen, soll die Regional-
stelle in Georgsmarienhütte als 
Mieterin in einen Neubau ein-
ziehen und 60 Prozent der Miet-
kosten tragen. Das hatte der 
Kreistag mit einem Mehrheits-
beschluss Ende vergangenen 
Jahres möglich gemacht, um so 
das VHS-Angebot in GMHütte 
zu sichern.
Die Stadtverwaltung hat mit 
dem Investor bereits verhandelt 
und will ihm das Grundstück 
für 165 Euro pro Quadratmeter 
verkaufen. In der jüngsten Sit-
zung des Rates sollte deshalb 
eigentlich für den Verkauf des 
Grundstücks gestimmt werden. 
Doch eine Mehrheit der Rats-
mitglieder stemmte sich dage-
gen und forderte, das Grund-
stück im Erbbaurecht zu verge-
ben. Martin Claus von der GfG 
argumentierte für das Erbbau-
recht: „Unsere Aufgabe ist es, 
unsere Interessen langfristig zu 
wahren.“ Mit dem Erbbau habe 
die Stadt mehr Handlungsspiel-
raum. Julian Symanzik von der 
SPD stimmte ihm zu. Das Erb-
baurecht entspreche in die-
sem Fall einer soliden kommu-
nalen Finanzpolitik. Denn der 

Stadt stehe so die Pacht für das 
Grundstück zu. „Das sieht in den 
Einnahmen gut aus“, so Syman-
zik. Einmal weg sei dagegen für 
immer weg.

Gefährdet Abstimmung 
das Projekt?
Die CDU stellte sich gegen den 
Vorschlag, ebenso Jutta Ol-
bricht (SPD) und Petra Funke 
(Bündnis 90/Die Grünen), die 
beide auch im Kreistag sitzen. 
Funke erklärte, dass durch den 
VHS-Bau ein Mehrwert für die 
Stadt entstehe. 
Alexander Herzberg warnte, 
die Forderung, das Grundstück 
nicht zu verkaufen, sondern zu 
verpachten, gefährde das ganze 
Projekt. Der Investor sehe ein 
Erbbaurecht kritisch. Er verwies 
darauf, dass Banken bei Erbbau-
rechten häufig höhere Anfor-
derungen an die Finanzierung 
stellen. Zudem widersprach 
der Erste Stadtrat dem Vorwurf 

von Ratsmitglied Robert Lorenz 
(Bündnis 90/Die Grünen), die 
Stadt verkaufe das Grundstück 
deutlich unter Wert. 
Einen ganz anderen Grund, ge-
gen den Verkauf zu stimmen, 
nannte der Ratsvorsitzende Udo 
Hebbelmann (CDU). Er sagte, 
der Verkauf verstoße gegen die 
Compliance-Richtlinien. Weiter 
erläutert oder vertieft wurde 
dieses Argument in der Ratssit-
zung nicht.
Lang und zäh war die Debatte 
über das Grundstück am Hein-
rich-Stürmann-Weg. Die Sitzung 
musste zeitweilig unterbro-
chen werden, schließlich wurde 
heimlich abgestimmt. Die For-
derung von Christoph Ruthe-
meyer (CDU), die Entscheidung 
zu vertagen, wurde abgelehnt. 
Stattdessen stimmte der Rat 
mit einer deutlichen Mehrheit 
von 23 Stimmen für das Erbbau-
recht. Zehn Ratsmitglieder wa-
ren dagegen, zwei enthielten 
sich. � are o

Monatswanderung  
des Heimatvereins 
Am Samstag, 14. März, findet 
die Monatswanderung des Hei-
matvereins Georgsmarienhütte 
statt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer fahren mit dem Bus 
zum Kloster Gravenhorst, keh-

ren zum Kaffee trinken ein, neh-
men an einer Führung teil und 
haben Gelegenheit zu einem 
Spaziergang. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Heimathaus (Am Ka-
sinopark 7). � o
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WIR SUCHEN  

Auszubildende als  
Fleischer (m/w/d)  und  
Fleischerei- 
fachverkäuferin (m/w/d)

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de
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Zuhause in der  
Wohngruppe Samuel
Neue Wohngruppe der Don Bosco Jugendhilfe  
bietet Kindern Perspektiven
Seit Juli ist Leben eingezogen 
in das Haus in einem ruhigen 
Wohnviertel am Stadtrand von 
Georgsmarienhütte: Die Wohn-
gruppe Samuel der Don Bosco 
Jugendhilfe hat hier ihr neues 
Zuhause gefunden. Acht Kinder 
und Jugendliche leben hier ge-
meinsam – begleitet von einem 
pädagogischen Team.
Wer das Haus betritt, spürt 
schnell den familiären Cha-
rakter. Herzstück ist die große, 
helle Küche. Eine aufgeräumte 
Kücheninsel und ein langer Ess-
tisch prägen den Raum. Hier 
kommen alle zu gemeinsamen 
Mahlzeiten und zum Klönen zu-
sammen.
Geleitet wird die Wohngruppe 
von Denise Tabery. Sie be-
schreibt einen klar struktu-
rierten Tagesablauf: Nach der 
Schule erledigen die jungen Be-
wohnerinnen und Bewohner 
zunächst ihre Hausaufgaben. 
„Danach sollen sie erst einmal 
etwas runterkommen, vielleicht 
ein bisschen lesen“, sagt Ta-
bery. Nach einer gemeinsamen 
Obstpause beginnt die Freizeit. 
Freunde treffen, Sport treiben 
oder eigenen Hobbys nachge-
hen. „Oesede bietet dafür viele 
Möglichkeiten. Es gibt tolle 
Sportvereine, die Innenstadt 
liegt in fußläufiger Nähe“, er-
klärt Barbara Einhorn, kaufmän-
nische Leitung der Don Bosco 
Jugendhilfe.

Mit der Wohngruppe Samuel ist 
nun auch in Georgsmarienhütte 
eine stationäre Gruppe der Ju-
gendhilfe-Einrichtung vertre-
ten. Die Gruppe an sich gibt es 
bereits seit mehr als drei Jah-
ren. In dem ehemaligen Ein-
richtungsgeschäft, das nun zum 
Wohnhaus umgebaut wurde, 
hat jedes Kind ein großzügiges 
Zimmer. Darüber hinaus gibt es 
Gemeinschaftsräume, im gro-
ßen Garten hinter dem Haus 
gibt es Spielgeräte und eine 
überdachte Sitzecke. 
Insgesamt betreut die Don 
Bosco Katholische Jugend-
hilfe mit 370 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern rund 200 Kin-
der und Jugendliche in 24 sta-
tionären Wohngruppen in der 
Stadt und Landkreis Osnabrück. 
Hinzu kommen 200 Kinder, Ju-
gendliche und Familien die  am-
bulant oder im betreuten Woh-
nen begleitet werden.
Dabei sehen sich die Mitarbei-
tenden häufig mit Vorurteilen 
konfrontiert. „Viele glauben 
noch immer, die Kinder und Ju-
gendlichen seien schwer erzieh-
bar“, sagt Barbara Einhorn. Ein 
Bild, das mit der Realität we-
nig zu tun habe. „Es liegt nicht 
an den Kindern“, betont Joanna 
Joerges, Bereichsleiterin der 
Wohngruppe Samuel. Die jun-
gen Menschen kämen in die 
Wohngruppe, weil sie in ihren 
Herkunftsfamilien aus vielfälti-

gen Gründen nicht sicher sind. 
Ob ein Kind aus einer Familie 
herausgenommen wird, ent-
scheidet das Jugendamt. Ei-
nige bleiben vorübergehend in 
der Wohngruppe, andere wer-
den dort erwachsen. „Manche 
wechseln auch, wenn sie etwas 
älter sind, in eine stationäre Ju-
gendwohngruppe oder ins Be-
treute Wohnen“, so Barbara Ein-

horn. Was die Wohngruppe Sa-
muel bieten möchte, ist nicht 
nur ein sicheres Zuhause, son-
dern auch eine notwendige För-
derung und Begleitung, um die 
Entwicklung der Kinder zu un-
terstützen und ihnen Perspekti-
ven für die Zukunft zu eröffnen.
� are o

Freuen sich, dass die Wohngruppe Samuel in Georgsmarienhütte gut 
angekommen ist (von links): Barbara Einhorn, Denise Tabery und Joan-
na Joerges. 
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Horses & Dreams  
meets 20 Years
Ende April ist die Jubiläumsedition  
auf dem Hof Kasselmann zu erleben
Nach dem erfolgreichen und 
viel gefeierten 75-jährigen Ju-
biläum der VR CLASSICS Neu-
münster richtet das Veranstal-
terteam von Horses & Dreams 
Entertainment den Blick nun 
auf das nächste besondere Ka-
pitel im internationalen Turnier-
kalender: 20 Jahre Partnerlän-

der bei Horses & Dreams. Un-
ter dem Titel „Horses & Dreams 
meets 20 Years“ wird die Ver-
anstaltung vom 22. bis 26. April 
auf dem Hof Kasselmann ein Ju-
biläum der besonderen Art fei-
ern. Bereits in Neumünster war 
die positive Stimmung deut-
lich spürbar — ebenso wie die 
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Flexible und belastbare Reinigungs-
kräfte für unser Team gesucht. 
Für Treppenhaus- und Büroreinigung.

Frankenberg
Innenreinigung nach Hausfrauenart

Am Rain 10 • 49124 Georgsmarienhütte
T 05401/460986 
info@frankenberg-innenreinigung.de

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein. 
Und Deine Karriere nach vorn.

Maschinen- u. Anlagenführer

Produktionsmitarbeiter

Mechatroniker

Mitarbeiter in der Qualitätssicherung

IT-Systemadministrator

m/w/d
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Neue Trainingspullover  
für die Zweite Herren
VfL Kloster Oesede freut sich über Unterstützung der 
Firma Schweer
Die zweite Herrenmannschaft 
des VfL Kloster Oesede darf 
sich über neue Trainingspullo-
ver freuen. Möglich wurde diese 
Anschaffung durch die großzü-
gige Unterstützung der Firma 
Schweer, die seit vielen Jahren 
fest in Kloster Oesede verwur-
zelt ist und sich regelmäßig für 
den örtlichen Sport engagiert. 
Als zuverlässiger Partner des 

Vereins leistet das Unterneh-
men einen wichtigen Beitrag 
zum Vereinsleben und zur För-
derung des Amateurfußballs 
in der Region. Dank der neuen, 
einheitlichen Ausstattung kann 
die Mannschaft nun bestens 
vorbereitet und im geschlosse-
nen Auftreten in die kommen-
den Spiele starten.� o

wachsende Vorfreude auf den 
Saisonauftakt in Hagen am Teu-
toburger Wald.
Hochkarätiger Dressur- und 
Springsport bis internationales 
Vier-Sterne-Niveau sowie be-
deutende nationale Serien ga-
rantieren traditionell einen erst-
klassigen Einstieg in die grüne 
Saison. Gleichzeitig dient das 
Turnier im Weltmeisterschafts-
jahr als erste wichtige Stand-
ortbestimmung für Reiter und 
Pferde auf dem Weg zu den glo-
balen Höhepunkten des Sports.
Denn eines zeichnet sich be-
reits jetzt ab: Wer sich für einen 
Start bei den FEI World Cham-
pionships in Aachen empfeh-
len möchte, muss zuvor in Ha-
gen überzeugen. Entsprechend 
rückt der Hof Kasselmann im 
WM-Jahr noch stärker in den 
internationalen Fokus. Vom 1. 
bis 5. Juli ist Hagen Gastgeber 
des Dressur-Nationenpreises 
im Rahmen des internationalen 
CDI/CPEDI-Turniers „Covalliero 
Dressage Days“ und übernimmt 
damit eine zentrale Schlüssel-
rolle im internationalen Dres-
sur- und Para-Dressur-Kalender 
2026.
Im Weltmeisterschaftsjahr kehrt 
die Szene damit bewusst zur 
Home Base zurück: Bereits bei 

Horses & Dreams beginnt der 
Startschuss für die WM-Mis-
sion — und die Unterstützung 
für Team Deutschland auf dem 
Weg Richtung Aachen.

Früh buchen und  
Jubiläumsvorteil sichern
Passend zum Jubiläum profi-
tieren Besucher von besonders 
attraktiven Konditionen: Wer 
seine Tickets bis zum 28. Feb-
ruar bucht, erhält 25 % Früh-
bucherrabatt auf alle regulären 
Tageskarten (Donnerstag bis 
Sonntag) sowie auf Dauerkar-
ten. Alle Tickets beinhalten freie 
Platzwahl auf den Tribünen im 
Spring- und Dressurstadion, Zu-
gang zur Ausstellungsfläche so-
wie zum Public Restaurant. Der 
Eintritt am Mittwoch bleibt tra-
ditionell frei und bietet einen 
idealen Auftakt in das Veranstal-
tungswochenende.
Mit „Horses & Dreams meets 
20 Years“ erwartet Besucher 
2026 eine Jubiläumsausgabe, 
die sportliche Klasse, internati-
onale Begegnung und emotio-
nale Momente vereint — ganz 
im Sinne der Philosophie, die 
Horses & Dreams seit zwei Jahr-
zehnten prägt. Tickets auf hor-
ses-and-dreams.reservix.de.� o

Weniger Langzeitarbeitslose
Die Zahl der langzeitarbeits-
losen Menschen in der Stadt 
Georgsmarienhütte ist leicht 
gesunken. Die MaßArbeit re-
gistrierte für den Februar 310 
arbeitslose Empfangende von 
Bürgergeld. Im Januar waren es 
noch 322 Personen. „Die jüngs-
ten Konjunkturprognosen sind 
gedämpft positiv“, sagte Maß-
Arbeit-Vorstand Lars Hellmers 

erfreut. Die Osnabrücker Region 
sei ein dynamischer Wirtschafts-
standort mit einem starken Mit-
telstand. „Wir hoffen nun, dass 
der leichte Aufschwung nicht 
ins Stocken gerät und auch 
Langzeitarbeitslose in den kom-
menden Monaten bei mög-
lichen Einstellungen berück-
sichtigt werden“, so Hellmers  
weiter.� o
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Zum 1. August 2026 bieten wir eine Ausbildung in folgenden 
Ausbildungsberufen an:

 KUNSTSTOFF- UND  
 KAUTSCHUKTECHNOLOGE (m/w/d) 
 Fachrichtung Formteile 

 WERKZEUGMECHANIKER (m/w/d) 
 Fachrichtung Formentechnik

Es erwartet euch ein motiviertes Team und ein interessanter,  
abwechslungsreicher Ausbildungsplatz. Nähere Informationen  
erhaltet ihr unter: www.faust-kunststoff.de
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Wo in Hagen Maskottchen 
Weltkarriere machen
Stefanie Ludwig entwirft in ihrer Kostümwerkstatt 
Maskottchen und Kostüme
Hochkonzentriert geht es in 
der Kostümwerkstatt Stefanie 
Ludwig zu. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter feilen an 
den Details von Schnittmustern 
und Kostümen. An einem Tisch 
etwa optimieren zwei Werkstu-
denten den Fuß eines Kostüms, 
an einem weiteren beugen sich 
Chefin Ludwig und eine Mitar-

beiterin über ein Schnittmuster.
Stefanie Ludwig lebt und arbei-
tet in dem 2001 gebauten Werk-
stattgebäude am Haselieth in 
Hagen. Zahlreiche Maskottchen 
und Kostüme sind dort entstan-
den. Von der Decke baumeln 
kleine Ausgaben ihrer Figu-
ren, in den Regalen stapeln sich 
Stoffe in allen Farben.

In einer Ecke steht eine der 
jüngsten Arbeiten der gelern-
ten Damenschneiderin und Kos-
tümdesignerin: „Karlchen“. Der 
freundliche Bär erinnert nicht 
zufällig an eine Erdbeere. Denn 
mit seinem roten Fell, seinen 
gelben Punkten und der zu Blät-
tern geformten, grünen Krempe 

seines Huts ähnelt er der belieb-
ten Sommerfrucht. Ein „Erdbär“, 
wenn man so will.

Großauftrag für einen 
Freizeitpark
„Dieser Auftrag war ein Ritter-
schlag für mich“, freut sich Ste-
fanie Ludwig. Denn Karlchen 
ist das offizielle Maskottchen 
von Karls Erlebnis-Dorf, einem 
Freizeitpark mit bisher sieben 
Standorten in Deutschland. Das 
einst als Erdbeerhof gegrün-
dete Unternehmen betreibt 
heute Erlebnis-Höfe mit Gast-
ronomie, Manufaktur und Fahr-
geschäften und plant bis 2035 
eine flächendeckende Präsenz 
in Deutschland. In diesem Som-
mer ist die Eröffnung eines wei-
teren Hofes am Westfield Cen-
tro in Oberhausen geplant.
Zehn Karlchen-Kostüme hat Be-
treiber Karl Dahl in der Hagener 
Kostümwerkstatt in Auftrag ge-
geben. Der Bär musste nicht nur 
sympathisch aussehen, sondern 
auch an praktische Bedürfnisse 
angepasst sein. Das Kostüm ist 
so gebaut, dass seine Trägerin-
nen und Träger verschiedene 
Größen haben können. Wichtig 
war aber vor allem, dass die Auf-
traggeber sagen konnten: „Das 
ist unser Karlchen.“
Das ist Stefanie Ludwig und ih-
rem Team gelungen. Im vergan-
genen Sommer spazierte Karl 
Dahl in einem Karlchen-Kostüm 
aus der Hagener Werkstatt über 
die IAAPA Orlando, eine welt-
weit führende Fachmesse für 
Freizeitparks. Das internationale 
Fachmagazin „EuroAmusement 

In der Kostümwerkstatt wird an jedem Detail gefeilt. Hier begutachtet 
Stefanie Ludwig (links) mit ihrer Mitarbeiterin Andrea Aufderhaar ein 
Schnittmuster.

Der Bär Karlchen spaziert über Erlebnishöfe in ganz Deutschland.
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n Zukunft. Zusammen.

Quereinsteiger|in, Schlosser|in oder Mechatroniker|in 
Du bist handwerklich begabt? Dann bist du bei uns richtig. Unser 
Standort in Georgsmarienhütte sucht Verstärkung für die Produktion. 
Regional. Sicher. Zusammen. 

www.moguntia.com

VERSTÄRKUNG FÜR UNSERE PRODUKTION GESUCHT

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 15.9.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

Wassermeister (m/w/d) für das 
Wasserwerk Bad Iburg EG 09a

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 13.03.2026 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Mitarbeiter*in (m/w/d)  
für den städtischen Bauhof EG 06 TVöD
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cken? Und das alles soll 
dabei auch noch kom-
fortabel sein.
Zahlreiche Figuren 
haben Stefanie Lud-
wig und ihr Team zum 
Leben kreiert – von 
Bäumen über Hasen, 
Glühwürmchen und 
Drachen bis hin zu 
wandelnden Schoko-
riegeln. Oft reichen 
die Kunden Vorlagen 
ein, andere Figuren 
hat Ludwig selbst ent-
worfen. Aber nicht nur 
den Entwurf und die 
praktische Umsetzung 
übernimmt die Kos-
tümwerkstatt. Stefa-
nie Ludwig bietet ih-
ren Kunden auch an, 
die Kostüme fachmän-
nisch in ihrer Werkstatt 
zu reinigen.
Wichtig ist ihr, ihre 
Werkstatt auch für die 
Zukunft aufzustellen. 
Deswegen hat sie sich daran ge-
macht, ihre Arbeit und ihr Wis-
sen zu digitalisieren – damit ihre 
Kostümwerkstatt noch in den 

kommenden Jahrzehnten viele 
weitere Figuren zum Leben kre-
ieren kann.� are o

Stoffe in allen Farben hat Stefanie Ludwig auf Lager. 

Professional“ (EAP) griff diesen 
Anlass auf und druckte ein Foto 
mit Dahl, Stefanie Ludwig und 
Karlchen ab. „Wir wollten das 
beste Kostüm der Welt bauen“, 
zitiert EAP Karl Dahl im Artikel.

Kostümwerkstatt rüstet 
sich für Zukunft
Der Großauftrag von Karls Er-
lebnis-Dorf ist eine Krönung 
für jahrzehntelange Erfahrung, 
die Stefanie Ludwig in ihre Ar-
beit einbringt. Nach dem Abi-
tur machte sie eine Ausbildung 
an der „Fachlichen Ausbildungs-
schule für Damenschneiderei 
und Modedesign“. Schon in die-
ser Zeit merkte sie, dass klassi-
sches Modedesign nicht ihre Sa-
che ist. Direkt nach ihrer Ausbil-
dung – am 1. September 1993 

– gründete sie die Kostümwerk-
statt. Mehr als 1.000 Kostüme 
und Maskottchen hat die ge-
bürtige Hasbergerin entwor-
fen, darunter auch das Hage-
ner Kirschmonster und das Blu-
menmädchen Rosalotta, das sie 
für die Landesgartenschau in 
Bad Iburg entworfen hat. Zu ih-
ren Auftraggebern zählen nam-
hafte Firmen, Verbände, Kom-
munen und Freizeitparks aus 
ganz Europa. Ihre Werkstatt, in 
der alles in minutiöser Handar-
beit entsteht, dürfte weltweit 
einmalig sein. 
Der Bau der Maskottchen ist 
eine echte Konstruktionsleis-
tung. Denn es zählt nicht nur die 
Optik, sie müssen auch tragbar 
sein. Wie kann der Träger sehen 
und atmen – und dabei auch 
noch bequem im Kostüm ste-

Youpi spaziert durch den französischen 
Indoorspielpark Youpimom. 
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Volkswagen Zentrum Osnabrück GmbH & Co. KG, Blumenhaller Weg 153, 49078 Osnabrück
Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG, Topsloh 2–6, 49124 Georgsmarienhütte
Starke Ibbenbüren GmbH & Co. KG, Tecklenburger Damm 41–49, 49477 Ibbenbüren
Starke Vechta GmbH & Co. KG, Stukenborg 128, 49377 Vechta
Starke Versmold GmbH & Co. KG, Laerstraße 16, 33775 Versmold

Ihre Volkswagen Partner

ID.4 Pure 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 16,5 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km;  CO₂-Klasse: A.

Leasing-Sonderzahlung: 6.000,00 €
Laufzeit: 36 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 159,00 €2

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonder ausstattungen. 1 Nur für Privatkunden. 
6.000,00 € entsprechen in der Höhe der staatlichen Maximalförderung für BEV-Fahrzeuge bei bis zu 
45.000,00 € zu versteuerndem Haushaltseinkommen und einem Haushalt mit zwei oder mehr Kindern 
unter 18 Jahren. Sie müssen diese Förderung selbst beim staatlichen Fördergeber beantragen. Die 
Volkswagen Leasing GmbH ist nicht an der Antragstellung beteiligt und übernimmt keine Verant-
wortung für Bewilligung, Auszahlung oder Fördervoraussetzungen. Detaillierte Informationen zu den 
Bedingungen und Konditionen der Förde rung finden Sie auf der Seite des Bundesumweltministeriums 
www.bundesumweltministerium.de 2 Ein Angebot der  Volkswagen Leasing GmbH,  Gifhorner Str. 57, 
38112  Braunschweig, für Privatkunden. Zzgl.  Überführungskosten i. H. v. 880,00 €. 
Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.03.2026. Stand 02/2026.

Plan E für alle.
Den ID.4 ab 159,00 €2 mtl. leasen.

Jetzt bis zu 6.000,00 €1
Zuschuss sichern

Kanal- und Straßenbauarbeiten Am Boberg 
Bis Ende des Jahres sollen die Arbeiten beendet sein
Ab Montag, 9. März, laufen in 
Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt Georgsmarienhütte und 
den Stadtwerken Georgsmari-
enhütte die Kanal- und Straßen-
bauarbeiten an der Straße Am 
Boberg im Stadtteil Holzhausen. 
Die Maßnahme unterteilt sich 
in zwei aufeinanderfolgende 
Bauabschnitte. Zunächst be-
ginnen die Stadtwerke Georgs-
marienhütte im ersten Bauab-
schnitt mit den Kanalbauarbei-
ten in der Sackgasse zwischen 
der Sutthauser Straße und der 
Straße Am Boberg entlang der 
Grundschule. Im Anschluss er-
folgen dort die Straßenbauar-
beiten seitens der Stadt Georgs-
marienhütte, wobei die Fahr-
bahn neu asphaltiert und der 

Fußweg mit einer neuen Pflas-
terung wiederhergestellt wird. 
Während der Bauarbeiten ist die 
Sackgasse nicht nutzbar. Dieses 
gilt somit auch für den Parkplatz 
gegenüber der Antoniusschule. 
Der Haupteingang der Grund-
schule bleibt von der Sutthau-
ser Straße weiterhin fußläufig 
erreichbar. 
Nach Abschluss der Arbeiten im 
Bereich der Sackgasse wandert 
die Baustelle in den zweiten 
Bauabschnitt auf die Straße Am 
Boberg. Auch dort werden zu-
nächst die Stadtwerke Georgs-
marienhütte ausgehend von 
der Sackgasse bis zur Einmün-
dung der privaten Stichstraße 
(Gärtnerei) die Kanäle herstel-
len. Im Anschluss erfolgen die 

Straßenbauarbeiten durch die 
Stadt Georgsmarienhütte. 
Die Planungen sehen vor, dass 
die gesamte Straße, ausgehend 
vom Pfarrheim bis circa auf 
Höhe der Ortsausgangstafel, 
einen neuen Fahrbahnaufbau 
erhält. Die neue Fahrbahn glie-
dert sich in einen Asphaltbe-
reich und in einen rotgepflaster-
ten Bereich auf der nördlichen 
Seite über den Versorgungslei-
tungen. Dieser kann auch von 
Kraftfahrzeugen befahren wer-
den, um beispielsweise Begeg-
nungsverkehr zu ermöglichen. 
Während der Bauphase im zwei-
ten Bauabschnitt ist abschnitts-
weise eine Vollsperrung der 
Straße Am Boberg für den Ver-
kehr erforderlich. Die anliegen-

den Grundstücke können je 
nach aktuellem Baufortschritt 
eingeschränkt oder gar nicht er-
reicht werden. Die Erreichbar-
keit der Straße Am Boberg wäh-
rend der Sperrphasen ist über 
die Straße Im Siek mittels einer 
Ampel gewährleistet. 
Die gesamte Maßnahme soll 
voraussichtlich bis zum Jahres-
wechsel abgeschlossen sein. 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
sowie die Stadtwerke Georgs-
marienhütte werden über den 
weiteren Verlauf der Baumaß-
nahme rechtzeitig informieren 
und bitten die Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilneh-
mer sowie die Anliegerinnen 
und Anlieger für die Beeinträch-
tigungen um Verständnis. � o
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in  N Grönegau Rundschau   N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Scan me
• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da! 05401/8235-0
NEUE ANSCHRIFT: 
Niedersachsenstraße 15

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Monatsaktion – Restaurant Am Kasinopark: Jeden Sonntag 13–
17 Uhr. An der Alten Grillstation:  Puten- oder Schweine-Schaschlik 
m. Krautsalat & Baguette. Nur 8,50 Euro.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt 
GMHütte, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

62-jährige, Alleinstehende mit festem Arbeitsvertrag sucht  
langfristig kleine Wohnung zu mieten in Kloster Oesede. Tel. 
0157/36661376.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Oesede: Dachgeschoss-Whg., ca. 107 qm, 4 ZKB, Gä.-WC, Balkon 
zum 1.5. zu vermieten. Tel. 05401/42626.

Dach & Rinnenreinigung. Fassaden, Pflaster & Terrassenreini-
gung. beFresh Gebäudereinigung einfach sauber, einfach fresh. Tel. 
0170/9604009. www.befresh-reinigung.de

Harderberg: Kleine Wohnung, ca. 50 qm, 2 ZKB mit Einbauküche 
zu vermieten. Chiffre B 261282.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Der Einsamkeit vorbeugen: Im Änne-Konrad-Haus ca. 64 qm, 2 Zi., 
EBK, Bad, Loggia, K., PKW-Platz, Tel. 0177/8346664. www.senioren-
wohnungen-georgsmarienhuette.de

Wir suchen für unseren 2Personenhaushalt mit Hund/Katze in 
Bad Iburg eine zuverlässige Reinigungskraft zur Unterstützung. Ger-
ne 1 x die Woche. Tel. 05403/781028

Osteopathie in GMHütte, Die Schmerztherapie, Frank Wulfekam-
mer, Heilpraktiker/Osteopath DO, Klöcknerstr. 1, 49124 Georgsmari-
enhütte Tel. 05401/363573. www.phoenix-balance.de
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      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Dröper/Kloster Oesede: Rüsti-
ger Rentner für die Gartenpfle-
ge (700 qm) gesucht. Angemes-
sene Bezahlung wird zugesi-
chert. Tel. 05401/6525.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Älteres Ehepaar aus Alt-Geor-
garienhütte sucht Reinigungs-
kraft für 3 Stunden pro Woche. 
Chiffre BH 261065.

Garage langfristig zu mieten 
Gesucht, im Näheren Umfeld der 
Johanneskirche an der Glück-
aufstraße. Tel. 0171/3461092.

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt GMHütte: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Bis zu 160 
Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte 
Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4. Tel. 05401/837115. Fußpfle-
ge, Pedi-French, Maniküre, Ge-
schenkgutscheine. 

4 Sommerreifen 185/55 R16, 
Alu Felge, ca. 700 km, VHB 350 
€ (ohne Felge 250 €), Hancook 
Reifen. Honda Alu-Felge, 4 Loch, 
Jazz. Tel. 05401/43070.

Mobiler Witwer Mitte 70 sucht 
Bekannte Mitte 60 für alles 
Schöne im Alter wie E-Biken, 
Naturaufenthalte, Kultur, Essen-
gehen, Reisen Urlaub. Chiffre 
SHBG 260902.

Schön gelegene, ruh. 5-Zi-
Whg, Oesede-Süd, 95 qm, Balk., 
NR, keine HT, Mithilfe b. Garten-
pflege. 520 Euro KM + 34 Eu-
ro Gge. + NK. Ab 1.4.frei. Tel. 
0178/3220578.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. 
Kostenlose Vorortberatung. 
Hausservice Bornemann. Tel. 
0163/7627555

Achtung Erbpachtausgeber: 
Grundstücke mit laufenden Erb-
pachtveträgen zu kaufen ge-
sucht. Tel 0173/2525475.

Naturheilkundliche Gesund-
heits-Abende in GMH von 
März–Nov. 2026 - Präsenz & 
Online (ZOOM). Infos: www. 
naturheilpraxis-grasnick.de

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt GMHütte: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Handwerker für Reparatu-
ren, Renovierungen und Gar-
tenarbeit. Schnell und zuverläs-
sig im Raum GMHütte. Kosten-
lose Besichtigung. Faire Preise. 
Tel. 0176/64709267.

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung, Kellerabdichtung 
mit Garantie! Balkonsanierung 
(Fliesen). Bautenschutz Marco 
Häder, Tel. 05473/9577174.

Termine frei! Erledige Gar-
tenarbeiten aller Art inklusi-
ve Entsorgung. Kostenlose Be-
sichtigung und Beratung! Tel. 
0177/9575569.

blick-punkt Georgsmarien-
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht!

Haushaltsauflösung mit Ter-
minvergabe! Porzellan, Kristall, 
Uhren, Trödel etc. Georgsmari-
enhütte, 14.03. + 15.03.26. Tel. 
05401/43853.
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Was GUT ist,
darf BLEIBEN!
Höhere Handelsschule 
Fachoberschule Wirtschaft  

 Klare Struktur  Bewährtes Konzept
 Anerkannt bei Betrieben

Mach ein DATE mit uns!
www.voelker-schule.de

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstraße 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84 
Hindenburgstraße 30 · Tel. 0 54 01/24 51

Oeseder Straße 78 · Tel. 0 54 01/5185

3xin Georgsmarienhütte!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasen-
verlegung, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Zaunbau. Werk-
zeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Ich suche eine Putzstelle in 
Oesede und Umgebung. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte un-
ter Tel. 01590/1221661.

Dachdeckermeisterbetrieb 
– freie Kapazitäten! Dacharbei-
ten aller Art, auch Kleinaufträ-
ge. Kostenlose Beratung. Tel. 
01520/4843249.

Seniorengerechte 2-Zimmer- 
Whg. im Service- Wohnen Hei-
mathafen im Haus Amare in 
Kloster Oesede zu sofort zu 
vermieten. Kontakt unter Tel. 
05401-8969-0 (Frau Weber).

Ich (w) suche eine neue Her-
ausforderung als Reinigungs-
kraft im privaten Haushalt. 
Raum Georgsmarienhütte. 
2–3 Stunden in der Woche. Tel. 
05405/8086628.

Psychotherapie bei Ängsten 
| Belastungen | Selbstwertpro-
blemen; Sandra Konjer, Heil-
praktikerin für Psychotherapie 
in GMHütte. Tel. 0177/6854066, 
www.sandrakonjer.de

der-preiswerte-gaertner.de, 
DPG - Ihr Gartenprofi macht Ih-
ren Garten frühlingsfit: verw. 
Gärten, hecken, Gehölzschn., 
mähen, vertik., Grünabf.ents., 
Tel. 05401/346316.

Fenster und Glasreinigung. 
Wintergarten, PV & Raffstore-
reinigung. beFresh Gebäuderei-
nigung einfach sauber, einfach 
fresh. Tel. 05401/3391671. www.
befresh-reinigung.de

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

GMH Oesede: Wohnung, EG 65 
qm, Glasfaser, KM 540 Euro+NK, 
2ZKB Keller, Garten, KHT, NR ab 
1.4.26 werner.spreckelmeyer@
web.de

GMH-Dröper: Freisteh. reno-
vierungsbed. EFH 134,5 qm m. 
ELW a. 818 qm Eckgrdst. in ländl 
/zentr. Lage, BJ 1970, Doppelg-
ge., Vollunterkell. 332.000 Euro. 
Chiffre BSH 260874.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung, sven-
kersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Gesund abnehmen mit Stoff-
wechselkur & Einzelcoaching! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenloser Info-Ter-
min: Heilpraxis Tepe-Wolf, Tel. 
05424/213813.

Freundl., ruhiges Rentner-
paar sucht 3–4 ZKB, EG, 80–90 
qm im Raum Oesede bis 950 
Euro warm. Garage Pflicht, Kel. 
gern. Rückmeldung gerne unter 
Tel. 0162/3432868.

Persönlich u. intensiv!  Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Be-
rücksicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Mühlmeyers Kartoffelvielfalt: u.a. „Dicke“ zehn Kilo für 5 Euro di-
rekt vom Hof Mo.– Fr. 9–18 Uhr; Sa. 9–13 Uhr., Mühlenstr. 24., Bad 
Iburg.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt GMHüt-
te mit 17.000 Exemplaren, sowie Hagener Marktbote und Stadtge-
spräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Zeit für einen Snack: Heute 
ist der Tag des Käseflips, in 

den USA als Cheese Doodle be-
kannt. Äußerlich ähneln sie 
den hierzulande belieb-
ten Erdnussflips, ha-
ben aber – der Name 
sagt es – einen an-
deren Geschmacks
schwerpunkt.
Käseflips gibt es in 
verschiedenen Varian-
ten: als gebackene Stan-
dardausführung, mit extra Kä-
searoma, als crunchige Chips-
Variante, in Krokodilform und 

als ringförmigen Käseflip. 
Die bekannteste Sorte wird 

in den USA unter dem 

Namen Cheez Doodles ver-
marktet. Der Hersteller Wise 
Foods stellte ursprünglich Eis-

creme, Popcorn und Cracker 
her. Inhaber Morrie Yo-
hai hatte schließlich die 
Idee zu den Cheez Doo-
dles. Eine zündende 
Idee. Heute sind sie 
kaum noch vom Markt 
wegzudenken.
Auch in deutschen Su-

permarktregalen sind Kä-
seflips zu finden. Auch selbst 

zubereiten lassen sie sich sehr 
schnell. Na, haben wir Ihnen 
Appetit gemacht? Dann auf 
einen – oder mehrere – 
Käseflips. � are

Fun Fact zum 5. März

Tag der Käseflips
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Nachholtermin  
Basta-Theater 
Krankheitsbedingte Absage am Wochenende –  
Ersatztermin am 9. Oktober in die LutherHütte 
Am Freitag, 27. Februar, hätte ei-
gentlich das Basta-Theater mit 
seinem Programm „Trotz alle-
dem! Die Mut-mach-Story“ in 
LutherHütte in Alt-Georgsmari-
enhütte auftreten sollen. Krank-
heitsbedingt musste die Show 
kurzfristig abgesagt werden. 
Nun steht aber bereits ein Nach-
holtermin fest: Am Freitag, 9. 
Oktober, kommt das Ensemble 
nach Georgsmarienhütte. 
Bereits gekaufte Tickets be-
halten auch für den Ersatzter-
min im Oktober ihre Gültigkeit. 
Sollte dennoch der Wunsch be-
stehen, die Karten zurückzu-
geben, ist dieses ab sofort dort 
möglich, wo die Tickets zuvor 
gekauft wurden – entweder 
bei der Buchhandlung Sedlm-
air oder online über www.nord-
west-ticket.de. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr. 
Das Basta-Theater geht in sei-
nem musikalisch-dramaturgi-
sches Programm „Trotz alle-

dem!“ auf die lange Reise nach 
Utopia. Gespielt werden dabei 
utopische und hoffnungsvolle 
Songs aus der Feder von John 
Lennon, Sting, Manu Chao, Rio 
Reiser und weiteren Künstle-
rinnen und Künstlern. Inspiriert 
wurde das Text- und Musik-Pro-
gramm des Basta-Musik-The-
aters von den Bestsellern des 
Autors Rutger Bregmann „Im 
Grunde gut“ und „Utopien für 
Realisten“. Zitate, Storys und 
Fakten aus diesen beiden Wer-
ken runden das künstlerische 
Programm ab und machen Mut, 
weiter zu träumen und zu kämp-
fen – trotz alledem. Mit Gesang, 
Akkordeon, Harp, Bass, Trom-
pete, Flügelhorn und Schlag-
zeug verbindet das Basta-Thea-
ter irgendwo Reggae und Blues, 
Rock und Folk, Jazz und Singer-
Songwriting sowie Storytelling. 
Weitere Informationen erteilt 
auch das städtische Kulturbüro 
unter 05401/850250. � o

Das Basta-Theater gastiert nun nach seiner Absage am vergangenen 
Freitag stattdessen am 9. Oktober in der LutherHütte. 

Fo
to

: B
as

ta
-T

he
at

er
 

Unverfälschter Sound
Boogielicious treten nach zwei Jahren wieder  
in Georgsmarienhütte auf 
Eeco Rijken Rapp, David Her-
zel und Bertram Bechers sind in 
Georgsmarienhütte keine Un-
bekannten. Schon mehrfach 
hat das international erfolgrei-
che „Boogielicious“-Trio in der 
Hüttenstadt sein musikalisches 
Können unter Beweis gestellt 
und das Publikum begeistert. 
Am 17. April kehrt das Trio nach 
dem letzten Auftritt Anfang 
2024 zurück. Karten sind ab so-
fort im Vorverkauf erhältlich. 
Die drei Künstler haben die Mu-
sik der 1920er- bis 1940er-Jahre 

in das aktuelle Jahrhundert ka-
tapultiert und mittlerweile 
über 1.000 Konzerte in ganz Eu-
ropa gespielt. Auf ihren Konzer-
ten bringen sie Boogie-Woo-
gie-Fans, Alt-Rock‘n‘Roller und 
traditionelle Jazz- und Blues-
Anhänger zusammen. Boo-
gielicious hat sich dadurch in-
zwischen Hörerschichten weit 
über den Boogie Woogie, Blues, 
Soul und Jazz hinaus erschlos-
sen und lockt mit seinem unver-
fälschten und bodenständigen 
Sound auch viele junge Fans 

zu den Konzerten. 
Karten sind ab so-
fort im Vorverkauf 
für 20 Euro (zzgl. 
Gebühren) entwe-
der online unter 
w w w. nordwes t-
ticket.de oder bei 
der Buchhandlung 
Sedlmair erhält-
lich, an der Abend-
kasse kosten die Ti-
ckets 25 Euro. Los 
geht es im Georgs-
marienhütter Rat-
haus um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr. 
Weitere Informa-
tionen erteilt auch 
das städtische Kul-
turbüro unter Tel. 
05401/850250. � o

Das Boogielicious-Trio bringt Boogie Woogie, 
Blues, Soul und Jazz auf die Bühne. 
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Neueröffnung in Bissendorf: 

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion 
Mit der Neueröffnung des Antik- 
und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse 
für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum 
Start lädt das Fachgeschäft zu 
einer großen Ankaufsaktion ein. 
Der Zeitpunkt ist günstig: Die 
aktuell hohen Edelmetallpreise 
ermöglichen attraktive Ange-
bote für den Verkauf von Gold-
schmuck, Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold, Münzen und 
Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und 
Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. 
Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 
90er Auflage, Zinngegenstände 
sowie sogenanntes Hotelsilber, 
also ungestempelte, versilberte 
Tafelsilberwaren. Diese Mate-
rialien werden kiloweise ange-
kauft. Beispielhaft lassen sich 
für ein Kilogramm 90er- Auf-
lage-Besteck rund 30 Euro er-
zielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro 
pro Kilogramm. 
Ebenfalls gefragt sind derzeit 
Silbermünzen, darunter 5- und 
10-D-Mark- Gedenkmünzen so-

wie 10- und 20-Euro-Silbermün-
zen, deren Erlös häufig über 
dem Nominalwert liegt. 
Neben Edelmetallen werden 
auch Antiquitäten und Samm-
lerstücke angekauft. Dazu zäh-
len unter anderem Militaria aus 
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg, Musikinstrumente, Ori-
entteppiche, Gemälde, Bronze-
figuren und weitere kulturhis-
torische Objekte. Wie lohnend 
eine fachliche Prüfung sein 
kann, zeigt ein Beispiel aus 
dem Geschäftsalltag: Eine Kun-
din brachte eine Schmuckscha-
tulle mit, die sie für reinen Mo-
deschmuck hielt. Bei der Durch-
sicht stellte sich jedoch heraus, 
dass sich darunter mehrere 
Schmuckstücke aus echtem 
Gold befanden. Für bereits aus-
sortierte Gegenstände erhielt 
sie rund 700 Euro. Doch auch 
ohne Edelmetall lohnt sich eine 
Prüfung: Älterer Modeschmuck 
erzielt nicht selten noch 50 bis 
100 Euro, etwa Granatschmuck, 
Simili-Broschen, Gemmensch-
muck oder Bernstein. Empfoh-
len wird daher, im Zweifel ein-
fach das gesamte Schmuckkäst-
chen mitzubringen.

Der Ankauf erfolgt transparent 
und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Eini-
gung sofort bar ausgezahlt, der 
Verkauf erfolgt gegen Vorlage 
eines gültigen Personalauswei-
ses. 
Bei größeren Mengen oder feh-
lender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, 
ebenso die Begleitung von Erb-

nachlässen und Haushaltsauflö-
sungen – häufig direkt vor Ort. 

Das Antik- und Goldhaus 
Schmidt befindet sich an der 
Osnabrücker Straße 1 in Bissen-
dorf. Parkmöglichkeiten sind di-
rekt vor dem Geschäft vorhan-
den, die Erreichbarkeit auch aus 
Osnabrück ist unkompliziert.

- Anzeige - 

BISSENDORFER BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.bissendorfer-blickpunkt.de
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de4 5

bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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vertretende Leitung der Kasse. 
Es folgten die erfolgreichen Ab-
schlüsse der Verwaltungsprü-
fungen I und II sowie die Verbe-
amtung auf Lebenszeit. Im Zuge 
der Stadtgründung Georgsma-
rienhüttes im Jahr 1970 über-
nahm er die Leitung der Schul-
abteilung, drei Jahre später die 
der Bauverwaltung. 
In dieser Funktion blieb er – spä-
ter als Fachbereichsleiter IV und 
von November 1997 bis zum 31. 
Dezember 1999 als allgemeiner 
Vertreter des Bürgermeisters – 
der Stadt Georgsmarienhütte 
bis zu seinem Eintritt in den Ru-
hestand am 1. Januar 2000 treu. 

Prägende Persönlichkeit
Mit der Stadtgründung stand 
die damals noch junge Stadt 
Georgsmarienhütte vor großen 
Herausforderungen. Dieses be-
traf insbesondere den Bereich 
der Stadtentwicklung. So galt 
es, die Infrastruktur in nahezu 
allen Bereichen der neugewach-
senen Kommune neu zu planen, 
weiterzuentwickeln und den 
sich verändernden Begeben-
heiten anzupassen. Johannes 
Ruthemeyer hat diesen Prozess 
in seiner Funktion als Leiter der 

Bauverwaltung aktiv mitgestal-
tet und mit seiner prägenden 
Persönlichkeit den Grundstein 
für die erfolgreiche Entwicklung 
der Stadt in den folgenden Jah-
ren gelegt – von diesem Einsatz 
und diesem Engagement pro-
fitiert die Stadt Georgsmarien-
hütte bis heute. 
Nicht nur als Verwaltungsmann, 
sondern auch durch seine Per-
sönlichkeit hat er bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Rathaus genauso wie bei den 
Bürgerinnen und Bürgern im 
positivsten Sinne einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen. � o
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Bestattungshaus

Wir helfen Ihnen gern, 

 den richtigen Weg zu finden

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Seit über 30 Jahren
in Georgsmarienhütte und Umgebung 

Für sie kam es überraschend, er hatte es geplant: Bei einem Urlaub 
in Marokko machte Florian Schräder seiner Freundin Tanja Ebbing-
haus einen Heiratsantrag. Um das in einer angemessenen roman-
tischen Kulisse machen zu können, ließ er das Zimmer vorab heim-
lich dekorieren. Am Donnerstag, 26. Februar, haben die 31-jährige 
Zahnärztin und der 37-jährige Virologe sich in der Klosterpforte 
in Kloster Oesede das Ja-Wort gegeben. Kennengelernt haben sie 
sich in Marburg an der Lahn, wo sie Zahnmedizin studierte. Das ist 
nun drei Jahre her. Inzwischen leben die zwei gemeinsam in Har-
derberg, wo sie den Bauernhof von ihren Eltern im Nebenerwerb 
weiterführen. Weil sie außerdem so damit beschäftigt sind, das 
Haus zu renovieren, fahren sie vorerst nicht in die Flitterwochen. 
Dazu ist ohnehin noch Zeit, wenn sie kirchlich heiraten. Dann wol-
len Florian Schräder und Tanja Ebbinghaus auch groß feiern. � are

DAS HOCHZEITSPAAR DER WOCHE
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Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  STARKE Georgsmarien-

hütte GmbH & Co. KG 
Georgsmarienhütte

•  Vitalis Gesundheits-
zentrum GbR 
Georgsmarienhütte

•  Bistro Peperoni 
Georgsmarienhütte

•  Witte Optik 
Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

6666

Egal!Egal!

Zum Tod von  
Johannes Ruthemeyer
Ehemaliger Leiter des Bauverwaltungsamtes  
und Stellvertreter des Bürgermeisters gestorben
Am 1. Februar ist im Alter von 86 
Jahren Johannes Ruthemeyer 
verstorben. Gut 30 Jahre lang 
hat der in Holzhausen geborene 
Ruthemeyer als Leiter des Bau-
verwaltungsamtes und zuletzt 
als allgemeiner Vertreter des 
Bürgermeisters die Entwicklung 
der Stadt Georgsmarienhütte 

entscheidend vorangetrieben, 
mitgeprägt sowie zum Erfolg 
der Stadtwerdung beigetragen.
Ruthemeyers beeindruckende 
Verwaltungslaufbahn begann 
dabei in der damals noch eigen-
ständigen Gemeinde Holzhau-
sen. Nach der Ausbildung über-
nahm er dort zunächst die stell-

30 Jahre lang prägte Johannes 
Ruthemeyer die Entwicklung der 
Stadt Georgsmarienhütte.
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kfd: Frühstück mit Vortrag 
über Notfallseelsorge
Die Katholischen Frauen 
Deutschland (kfd) Kloster Oe-
sede veranstalten am Dienstag, 
17. März, um 9 Uhr ein Frühstück 
mit Vortrag. Auch Nicht-Mitglie-
der können daran teilnehmen. Zu 
Gast ist die Notfallseelsorgerin 
Ulrike Meyer, die über das Thema 
„Wenn die Seele Hilfe braucht“ 
referiert. Im Mittelpunkt ihres 
Vortrags stehen die Notfallseel-
sorge und die Trauerbegleitung. 

Die Teilnahme kostet 10 Euro für 
Mitglieder, 12 Euro für Nicht-Mit-
glieder. Anmeldung bei Monika 
Klanke, Tel. 05401/45385 oder bei 
Maria Pille, Tel, 05401/42739. � o
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NACHGEFRAGT

Jörg Welkener
Garten- und 

Landschaftsbauer
Georgsmarienhütte

Der Internationale Frau-
entag ist endlich auch 
in Westdeutschland an-
gekommen. In der ehe-
maligen DDR wurde er 
ja schon immer gefei-
ert. Ich begrüße es, dass 
der Frauentag mehr und 
mehr den Muttertag ab-
löst, weil schließlich nicht 
alle Frauen Mütter sind. 
Aus diesem Grund finde 
ich auch den Männertag 
im November sinnvoller 
als den Vatertag an Christi 
Himmelfahrt.  

Michaelis van Kampen
Motopädin im Ruhestand

Georgsmarienhütte

Wenn man sich anguckt, 
wie die Rechten Frauen 
wieder an den Herd zu-
rückschicken wollen, 
wird der Frauentag im-
mer wichtiger. Ich finde 
es gut, dass es auch hier 
in Georgsmarienhütte 
am Frauentag immer 
mehr Veranstaltungen 
wie etwa ein Frauenfrüh-
stück gibt.

Kerstin König
Friseurin

Holzhausen

Am Frauentag konnte 
ich mal eine Fähre nach 
Sardinien umsonst bu-
chen. Alle Frauen, die an 
dem Tag gebucht haben, 
mussten nichts zahlen. 
Das war natürlich sehr 
praktisch.

Larissa Koubar
Rentnerin

Hagen

Mein Mann schenkt mir 
am Internationalen Frau-
entag immer einen rie-
sengroßen Blumen-
strauß. Wir kommen aus 
Kasachstan, wo der Frau-
entag immer ein Feiertag 
war. Wir haben ihn dort 
früher immer groß gefei-
ert.

Anke Ehlers-Minne
Krankenschwester

Georgsmarienhütte

Der Frauentag ist sehr 
wichtig, allein um auf den 
Gender-Pay-Gap hinzu-
weisen. Frauen und Män-
ner werden immer noch 
nicht gleich bezahlt. Das 
ist nicht gerecht.

Was verbinden Sie mit dem Internationalen Frauentag?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

20% 
Rabatt auf alle 

Überdachungen, 

Markisen und 

Seitenelemente

bis 31. März

Frühlingsrabatt
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de

Bushaltestellenausbau  
beeinträchtigt Verkehr 
Haltestellen in Alt-GMH und Harderberg  
werden barrierefrei
Im Zuge des diesjährigen Pro-
gramms zum barrierefreien Aus-
bau von Bushaltestellen müssen 
sich die Verkehrsteilnehmenden 
in den kommenden Wochen in 
den Stadtteilen Alt-Georgsma-
rienhütte und Harderberg auf 
Beeinträchtigungen einstellen. 
Konkret betroffen sind zunächst 
die Haltestellen Berliner Straße 

in Alt-Georgsmarienhütte und 
Schulstraße in Harderberg. Ent-
lang der Haltestelle Berliner 
Straße wird demnach im ersten 
Bauabschnitt die Fahrbahn der 
Berliner Straße sowie der Ein-
mündungsbereich in Richtung 
Bachstraße halbseitig für den 
Verkehr gesperrt. Die Verkehrs-
regelung erfolgt über eine Bau-

stellenampel. Nach Abschluss 
der Arbeiten an der Bushalte-
stelle erfolgt im zweiten Bauab-
schnitt noch die Errichtung ei-
ner Querungshilfe auf der Fahr-
bahn der Berliner Straße. Dieses 
macht im Bereich der Bushal-
testelle eine Vollsperrung der 
Straße erforderlich. Auch eine 
Zufahrt aus Richtung Bach-
straße auf die Berliner Straße 
wird während des Bauzeitraums 
nicht möglich sein. Die Umlei-
tung führt in beiden Fahrtrich-
tungen über die Hindenburg-

straße und die Hagener Straße. 
Die Beeinträchtigungen sollen 
bis voraussichtlich Anfang April 
andauern. 
Entlang der Bushaltestelle 
Schulstraße in Harderberg ist 
für die erforderlichen Arbeiten 
ebenfalls eine halbseitige Sper-
rung der Schulstraße notwen-
dig. Auch Teile der neu errich-
teten Parkfläche an der Grund-
schule Harderberg werden 
durch das Baufeld beansprucht. 
Die Arbeiten sollen voraussicht-
lich bis Ende März andauern. � o
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SAMSTAG 14. MÄRZ  10:00 – 17:00
SONNTAG 15. MÄRZ 11:00 – 17:00

* Vom Rabatt ausgenommen sind bereits reduzierte Sortimente, B-Ware, Zuschnitte und Dienstleistungen. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto.

www.holz-speckmann.de/katalog-welt

Jetzt online blättern, im Fach-
markt abholen oder kostenlos 
nach Hause bestellen!

Das Frühlingsfest steht vor der Tür. Es erwarten 
Sie viele tolle Überraschungen und attraktive 
Angebote. Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

14.–15. März
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www.holz-speckmann.de/katalog-welt

Garten Trends
KATALOG

DER NEUE

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de
Weststraße 15  |  33790 Halle/Westf.  |  Tel. 05201 189-0  |  halle@holz-speckmann.de

1,5%
14. - 24.03.2026
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Frühlingsfest


